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Nach 2 Jahren Lockdown kann 
die Heinrich-Zille-Kneipennacht 
nun endlich wieder stattfinden – 
und zwar traditionsgemäß wieder 
am Vorabend des 1. Mai, also am 
Samstag, dem 30. April.

Los geht es um 18 Uhr mit dem am 
längsten vermissten Maibaumstellen 
durch die Freiwillige Feuerwehr 
und die Radeburger Schützenge-
sellschaft. 
Wer sich noch erinnert, der weiß, 
dass es immer ein Quiz gab. Man 
musste in den Geschäften Buch-
staben suchen und diese zu einem 
Lösungswort zusammensetzen, um 
an der Verlosung von Preisen teil-

Kultur- und Heimatverein

Endlich wieder Stimmung 
in RABU-City

nehmen zu können. Stand Redakti-
onsschluss stehen schon Gutscheine 
von Genussquelle, Deutschem Haus, 
Hirsch, Kulturbahnhof und Haar-
schmiede Hübler zur Verfügung. 
Weitere sollen noch dazu kommen. 
Damit es auch eine zünftige Hein-
rich-Zille-Kneipennacht wird, die 
sich von anderen unterscheidet, 
freuen sich die entsprechend geklei-
deten Gastgeber in den Restaurants, 
Kneipen und den „lebenden Schau-
fenstern“ in den Geschäften über 
adäquat gekleideten Besuch. Wer 
lieber seine aktuelle Mode ausfüh-
ren möchte, ist natürlich auch gern 
gesehen. 

K.Kroemke

Tsunami der Hilfsbereitschaft

Gruppenfoto mit EKiZ-Leiter Michael Reuter, Ukraine-Flüchtlingen und 
Helfern beim Treffen am Donnerstag, dem 7. April 2022 

Insofern ist es gut, dass vor Ort 
trotzdem verantwortungsbewusst 
und schnell gehandelt wurde. Vielen 
Frauen und Kindern wurde durch 
beherzte Eigeninitiative eine Unter-
bringung in Erstaufnahmeeinrich-
tungen erspart.

Während Ämter noch über DaZ-
Klassen, Fördermöglichkeiten und 
den Impfstatus der Flüchtlinge 
reflektieren, haben beherzte Mit-
bürger vor Ort zügig Unterbrin-
gung, Unterricht und Beschäftigung 
organisiert. Prof. Dr. Gommlich aus 
Bärnsdorf und Frau Braeuer aus 
Moritzburg unterrichten zusammen 
drei Mal in der Woche die erwachse-
nen Flüchtlinge in den beiden Orten. 
In der Grundschule werden vier 
Kinder in den normalen Klassen mit 
unterrichtet und in der Zilleschule 
bekommen 18 Flüchtlingskinder in 
einer gesonderten Klasse Unterricht. 
Dafür wurden kurzfristig zwei ehe-
malige Lehrerinnen, Ute Süß und 
Monika Kroemke, zur Unterstüt-
zung aus dem Ruhestand geholt. 
Auch hier wirkt Prof. Gommlich 
noch zwei Mal in der Woche mit. 
Die ukrainische Lehrerin Galina 
Burykina, die ebenfalls mit ihren 
Kindern geflüchtet ist, unterrichtet 
die Schüler in Englisch, Ukrainisch, 

Geschichte und hilft bei der Kom-
munikation. Ein Unterrichtsausfall 
für die eigenen Schüler konnte so 
weitgehend vermieden werden. 
„Wir haben mit Eigeninitiative ange-
fangen, damit die traumatisierten 
Kinder nicht isoliert bleiben, damit 
sie soziale Kontakte haben und auch 
versorgt sind. Das war wichtig,“ 
erklärt Schulleiter Michael Ufert. 
Birgit Krönert (Russischlehrerin) 
und Erika Martin (Englischlehre-
rin) koordinierten die ersten Tage. 
„Nebenbei konnten wir in Ruhe 
die Formalitäten klären,“ so der 
Schulleiter weiter, „den Behörden 
auch die notwendige Zeit geben 
und nach den Osterferien werden 
wir auf dem Stand sein, dass alles 
in regulären Bahnen läuft. Dann ist 
die Finanzierung gesichert. Bisher 
lief fast alles über Spenden. Über 
2000 Euro haben wir allein von den 
Eltern bekommen, um Schulbücher, 
Pausenversorgung und Mittagessen 
zu beschaffen. Dafür möchte ich 
allen auf diesem Weg herzlich Danke 
sagen.“
Bei den Kindern in der Zilleschule 
ist von Klasse 5 bis Klasse 10 alles 
dabei. Da ist ein differenzierter 
Unterricht natürlich nicht möglich. 

Fortsetzung auf Seite 2

Es wird in Zusammenhang mit den Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine 
gerne von einer Welle der Hilfsbereitschaft gesprochen. Dem Auslän-
deramt muss es aber eher wie ein Tsunami vorkommen. Die Behörde 
erscheint aktuell überfordert. Die Telefonleitungen sind fast ständig 
besetzt, einen „an die Strippe zu bekommen“ Glückssache. Dass niemand 
auf eine solche Situation vorbereitet war, ist irgendwie verständlich, 
aber man macht sich auch selbst das Leben schwer. Warum müssen 
von der Behörde Wohnungen der städtischen Wohnungsgesellschaft erst 
„abgenommen“ werden? Dass man das bei Privatwohnungen macht um 
Tricksereien vorzubeugen, ist verständlich, aber wenn man nicht einmal 
den eigenen Behörden traut…

Endlich wieder Zillelauf

Am Freitag, dem 8. April, wurde die „Moritzburger Osterkrone“ am Haus des Pferdes (Käthe-Kollwitz-Platz) aufgestellt. Der Moritzburger 
Königskinder e.V. hatte Groß und Klein dazu aufgerufen, Ostereier mitzubringen, um die Krone zu dekorieren. Die Krone wurde im gegen-
überliegenden „Hof Türke“, dem Domizil der Vereinsvorsitzenden Silvia Mehlich, vorbereitet und geschmückt. Das Aufstellen wurde als kleines 
Fest zelebriert. Kuchen wurde von der Bäckerei Liebscher spendiert, Kaffee vom Verein. Es gab eine Bastelstraße von der Kerzenwerkstatt und 
Kinderschminken durch den Carnevalsclub Moritzburg. Danke und allen Frohe Ostern!

Am Sonnabend, dem 26. März, 
fand der 27. Heinrich-Zille-Lauf 
statt. Es ging wieder über die offi-
ziellen Distanzen 2 km, 5 km, 5 km 
Walken und 10 km. Die 5 km bei 
den Damen und die 10 km bei den 
Herren waren zugleich Läufe für 
den Bezirksranglistenlauf und den 
Sparkassen-Cup.
Zwei Jahre konnte aufgrund der 
Corona-Maßnahmen kein Heinrich-
Zille-Lauf stattfinden – und auch 
diesmal wäre das Vorhaben beinahe 
wieder gescheitert, denn es gab 
unerwartete neue Hindernisse. Im 
Oktober 2021 wurde nahe Radeburg 
die Afrikanische Schweinepest fest-
gestellt und ausgerechnet der größte 
Teil der 5 und 10 km Laufstrecke 
gehört seitdem zum Kerngebiet der 
Sperrzone. Anfang März begann 
eine Baumaßnahme auf der Königs-
brücker Straße und ein weiterer Teil 
der Laufstrecke und die Zufahrt zum 
Sportzentrum fielen mit der Umlei-
tung zusammen. Also wieder nichts? 
Das wollten die Veranstalter vom 
Kultur- und Heimatverein und von 
der Turn- und Spielvereinigung nicht 
hinnehmen und setzten alle Hebel in 
Bewegung, um das Ereignis trotzdem 
stattfinden zu lassen.
Dazu wurde die Laufstrecke verlegt, 
die 10 km wurden um 600 Meter 
verkürzt und die Regie der Starts mit 
der Ampelschaltung der Umleitung 
synchronisiert. Die 344 Aktiven 
nahmen das alles lächelnd hin, denn 
schließlich war jeder froh, dass es 
wieder losgehen konnte. Lediglich 
die ganz Kleinen mussten auf ihre 
400 m-Strecke verzichten.
Über 2 km waren die besten Radebur-
ger Egon Wagner (Platz 4, AK 9) und  

Steven Martin Ziller (gesamt Platz 
7, AK-m 12/13 Platz 3 - 08:06) und 
Paul Rodewald (Platz 8 AK-m 12/13 
Platz 4 - 08:10), beste Radeburgerin 
war Amelie Münch (Platz 24, AK 
12/13-w Platz 4 – 08:44).
Die beste Radeburger 5km-Lei-
stung schaffte Jakobine Behrisch 
(gesamt Platz 5) und wurde damit 
in der AK-w 12/13 Siegerin (20:13). 
Claudia Gustke wurde Siegerin 
in der AK-w 50 (22:35). Vanessa 
Reißig wurde Zweite in der AK-w 
30 (27:28).
Bester Radeburger Volkssportläufer 
(VL) war Sören Krille (gesamt Platz 
9, VL Platz 6 – 21:01). 
Ältester Läufer war übrigens Dr. 
Bernhard Malsch (AK-m 85) aus 
Meißen in 41:13.
Bester Läufer aus unserer Region 
über 10 km war Wolfram Wagner aus 
Rödern (Platz 41, Platz 4 in der AK-m 
50, 38:16) vor dem Radeburger Sieg-
mar Behrisch (Platz 57, Zweiter AK 
60, 40:39). Als Volkssportläuferin 
stand Lilly Meister als Dritte auf 
dem Siegertreppchen (gesamt Platz 
66 42:43). Die 10 km trauten sich 
auch Zoe Reinke aus Ebersbach 
(VL-Vierte 43:20), die Radeburgerin 
Sylvia Pötschke (VL- Sechste 47:47) 
die Ukrainerin Dasha Nescheretowa 
(VL- Siebente 53:02) zu.
Man darf im Namen der Aktiven und 
wohl im Namen aller Radeburger den 
Veranstaltern, Helfern und Betreuern 
vom Kultur- und Heimatverein und 
von der Turn- und Spielvereinigung 
ein großes Dankeschön für die Aus-
richtung dieser Veranstaltung unter 
schwierigen Bedingungen sagen.

Klaus Kroemke

Nach dem Startschuss durch die Schützengesellschaft Radeburg geht’s 
los – so auch hier auf der 5km-Distanz.

Start zum 2km-Lauf, der vor allem den Kindern vorbehalten ist.
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Tel. 035208/9630

Wir beschriften Schilder, 
Autos, drucken Visitenkarten, 
Briefpapier, Umschläge uvm. 
mit eigener Onlinedruckerei. 
www.druckass.de
Wir beraten Sie auch gern vor Ort.

Gebäude,

www.werbe-steinberg.de

z.B. 500 Visitenkarten = 22,- €

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Zunächst geht es darum, ganz grund-
legende Sprachkenntnisse zu erlan-
gen. Auch ansonsten sind die Kinder 
so verschieden, wie Kinder eben 
sind. Manche waren von Anfang 
an aufgeschlossen, manche öffnen 
sich nun nach und nach. Jede Klasse 
hat außerdem eine Patenschaft 
über ein Kind übernommen. In der 
Aula stehen Kisten mit den Namen 
der Kinder, die mit verschiedenen 
Sachen befüllt werden – mit Gut-
scheinen, Süßigkeiten, Malstiften 
oder z. B: Stricksachen für ein Mäd-
chen, das gerne strickt. So aber auch 
ganz spontan entstehen Kontakte zu 
den anderen Zille-Schülern. Vorbe-
halte sind eher nicht zu sehen. Ein 
bisschen Englisch und die Google-
Übersetzungsapp helfen über die 
Sprachbarriere hinweg. 

Niemand weiß, wie lange der Krieg 
noch dauert. Wird er noch länger 
dauern, wird es möglich sein, dass 
die Kinder auch am normalen Unter-
richt in Fächern wie Mathematik, 
Musik und Sport, die nicht so 
sprachintensiv sind, in ihren Alters-
Klassen teilnehmen. 

In der Produktionsschule Moritz-
burg wurde Ende März eine Quasi- 
„Außenstelle“ des Ausländeramtes 
eingerichtet. Sie besteht aus Frau 
Kristina Auscher (PS Moritzburg) 
Tel. 0163 7350633, die viele Wege 

auf das Amt in Meißen erspart. Ein 
wichtiger weiterer Schritt.
Am 7. April, Donnerstagnachmit-
tag, trafen sich erstmals viele der 
Flüchtlingsfamilien im Eltern-Kind-
zentrum (EKiZ) an der Radeburger 
Grundschule. Das Begegnungs-
Format dieser Einrichtung auch für 
fremde Kinder zu öffnen, war ein 
etwas komplizierter Verwaltungsakt, 
allerdings ist Organisator Michael 
Reuter jetzt froh, dass die Mühe sich 
gelohnt hat. Etwa dreißig Kinder und 

Erwachsene waren seiner Einladung 
gefolgt, die über die Ukrainehilfe-
Gruppe in den sozialen Medien 
verbreitet wurde. Jeden Donners-
tag von 15 bis 17 Uhr haben die 
Ukrainer nun die Möglichkeit sich 
hier zu treffen, sich auszutauschen, 
Fragen zu stellen und gemeinsame 
Dinge zu organisieren, während 
die Kinder die Angebote nutzen 
können, die von Malen über Basteln 
und Bauen, Fußball-, Basketball-, 
Tischtennisspielen bis zur Nutzung 
des Computerkabinetts reichen. 

Notiz am Rande: Der in Bärnsdorf 
wohnende und aus Russland stam-
mende Alexander Prokopiew war 
gerade im Hort und bekam mit, 
dass die eigentlich eingeplanten 
Dolmetscherinnen fehlten. So bot 
er spontan an, zu helfen, dass wir 
uns einander vorstellen konnten. 
Angenehm war die jeweilige Wert-
schätzung und dass es überhaupt 
keine gegenseitigen Vorbehalte gab. 
So erfuhren die Organisatoren des 
EKiZ-Treffens das die ukrainischen 
Familien zutiefst dankbar sind für 
die Hilfe die ihnen entgegengebracht 
wird und nicht zuletzt für diese 
Möglichkeit, sich ungezwungen 
zu treffen. Alexander und Pfarrerin 
Sabine Prokopiew haben übrigens 
im Pfarrhaus in Bärnsdorf auch eine 
ukrainische Familie aufgenommen. 
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Ukraine-Hilfe Radeburg I

Tsunami der Hilfsbereitschaft

Noch gibt es nur wenige reguläre DaZ-Klassen, aber durch die Initiative 
von Menschen vor Ort gibt es trotzdem Unterricht. Ute Süß und Monika 
Kroemke mit ihren Schützlingen im provisorischen Klassenraum in der 
Aula der Zilleschule. 

Kinder ohne Berührungsängste: ukrainische und Hortkinder lernen sich 
„spielend“ kennen. 

Ukraine-Hilfe Radeburg II

Weitere Wohnungen werden bereitgestellt, vor- und eingerichtet
Die Gruppe Ukraine-Hilfe hat inzwischen über 60 Mitglieder. Nunmehr 
ist ein Schwerpunkt die reguläre Unterbringung der Flüchtlinge. Dafür 
bietet die Wohnungsgesellschaft Wohnungen in unterschiedlichem 
Renovierungszustand an, die vom Ausländeramt angemietet werden 
sollen, sobald sie nutzbar sind.

Jana Funke, die Geschäftsfüh-
rerin der Wohnungsgesellschaft 
informiert: „Damit die Ukrainer 
in diesen Wohnungen wohnen 
und leben können, bedarf es noch 
vielem. In erster Linie werden Ein-
richtungsgegenstände, wie Betten, 
Tische, Stühle, Schränke, Sofas u.ä. 
benötigt. Aber auch Küchengeräte, 
Fernseher oder andere technische 
Geräte. Die sollten grundsätzlich 
alle in einem ordnungsgemäßen 
und funktionstüchtigen Zustand 
sein.“

Wer solche Gegenstände zur Ver-
fügung stellen kann, kann sich an 
die unten angegebene WhatApp-
Nummer des Radeburger Anzeigers 
wenden, der die Informationen 
sammelt und bei Bedarf vermittelt. 
Jana Funke weiter: „Auch Arbeits-
leistung oder direkte Mitwirkung ist 
sehr willkommen, sei es für noch 
notwendige Malerarbeiten oder 
das Anbringen von Gardinen oder 
Einräumen der Wohnungen und 
ähnliches.“

Wer helfen möchte oder etwas zur 
Verfügung stellen kann, wendet sich 
bitte an die Rufnummer / WhatApp 
Nummer des Radeburger Anzeigers 
/ Ukraine-Hilfe Radeburg zwecks 
weiterer Vermittlung: 0173 9330725

Kai Drabes Blitzaktion
Kai Drabe hatte auf RAZ24.info 
gelesen, dass die RWG Wohnungen 
für Flüchtlinge stellt und meldete 
sich bei der Redaktion: „Ich stelle 
auch eine Unterkunft. Es handelt 
sich um eine 50m² Wohnung im 
Stadtzentrum von Radeburg,“ teilte 
er am 29. März mit. 

Er hatte schon bei Kündigung durch 
den Mieter den Entschluss gefasst, 
diese für humanitäre Härtefälle zur 
Verfügung zu stellen und dies Astrid 
Nicklich aus Bärnsdorf mitgeteilt, 
weil er sie kannte und von ihren 
Aktivitäten erfahren hatte. 

Am 31. März zog der Vormieter aus 
und am 1. April war Kai Drabe das 
erste Mal wieder in der Wohnung. 
Dabei musste er leider feststellen, 
dass die Wohnung wider Erwarten 
komplett leer war, weshalb er auch 
über seinen Status einen „Hilferuf“ 
einstellte, was alles benötigt wurde, 
um die Wohnung bis Ostern (so der 
ursprüngliche Zeitplan) für jeman-
den bezugsfertig zu machen, der mit 
nichts hier ankommt.

Am Morgen des 2.4. erreichte ihn 
dann ein Hilferuf von Arne Lorenz 
aus Bärwalde, vermittelt über Astrid 
Nicklich, dass eine hochschwangere 
Frau mit Kind auf dem Weg nach 
Deutschland ist und in den nächsten 
48 Stunden hier ankommt. Und nun 
musste es schnell gehen.  „Ich habe 
einfach rumgefragt, wer mir hilft 
– und zwar gleich. Ich habe mich 
riesig gefreut, dass es geklappt hat 
– das ist genau der Zusammenhalt, 
wie ihn der ‚Runde Tisch‘ fordert. 
Mein Dank geht auch an die Elfer-
räte Matthias Lange, Kay Deblitz 
und Mirko Angermann sowie den 
amtierenden Prinzen André III. 
(Schmidt) für den Ab- und Aufbau 
der Küche, an Heiko Gneuß für das 
Stellen des Transporters, an Stefan 
Gneuß und viele andere fürs spon-
tane Anpacken, an meinen Vater 
Uwe Drabe für ein dem Projekt 
komplett geopfertes Wochenende, 
an die Eltern der Fußball-E-Jugend, 

die Lebensmittel spendeten, an 
Mario Scholz für die komplette 
Wohnzimmer-Einrichtung, aber 
auch an die Firma Herfurt, die sofort 
kostenfrei die Klempnerei in der 
Küche erledigte und und und… Es 
war einfach schön, dass ich nieman-
den zwei Mal fragen musste und alle 
sofort gesagt haben: „ich bin dabei.“ 

Arne Lorenz holte die im 8. Monat 
schwangere Schenja und ihren 
8jährigen Sohn David in der Nacht 
zum Dienstag (5.4.) in Görlitz ab 
und quasi mitten in der Nacht wurde 
die Wohnung übergeben. „Noch 
zuvor bis 23 Uhr hatte ich in der 
Wohnung gebohrt und gehämmert,“ 
entschuldigt sich Kai Drabe. „Dank 
an meine anderen Mieter an dieser 
Stelle für das Verständnis.“

Im Laufe des Dienstags wurden 
dann alle Behördengänge erledigt. 
Da half Arne Lorenz schon wieder 
als Dolmetscher. Und am Mittwoch 
waren dann auf Vermittlung von 
Astrid Nicklich die ersten Flücht-
lingsfrauen aus Bärnsdorf da um 
mit Schenja Kontakte zu knüpfen 
und ihre Hilfe anzubieten.

Kai Drabe: „Ich danke Astrid und 
Arne noch einmal speziell, da sie im 
Hintergrund viele wichtige Strippen 
ziehen und sich um viele organisa-
torische Dinge kümmern.“

Solche Beispiele der Hilfsbereit-
schaft gibt es viele. Wir berichteten 
bereits in der letzten Ausgabe. So 
haben die Handballmänner der 
TSV 1862 Radeburg mal eben ganz 
kurzfristig vor dem Training eine 
„Krafteinheit“ auf der Schulstraße 
gemacht und Möbel aus einer 
Haushaltauflösung fünf Stockwerke 
nach oben geschleppt.  Auch vielen 
Dank dafür!

KR
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
14.04.2022

Ausgabe:        
04/2022

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 05.05.2022 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 19.04. & 17.05.2022  – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11
Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 03 52 08/9 61-11) 
Schuldnerberatung Freitag, den 20.05.2022 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung (nur Telefonsprechzeiten): 
 Tel. 03 52 08/8 86 24 oder 0 1578/5 0473 52

Radeburg – Königsbrücker Straße S 100 Vollsperrung
Zufahrtsbehinderungen Röderaue/Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee
Zur Zeit wird im Auftrag des 
Landesamtes für Straßenbau und 
Verkehr – LASuV - die S 100 
in Radeburg Ortslage – Königs-
brücker Straße -  ab Brücke über 
die Große Röder bis außerorts 
Abzweig Zschorna grundhaft 
ausgebaut unter Vollsperrung 
für den Gesamtverkehr. Es wird 
für den Durchgangsverkehr eine 
weiträumige Umleitung über 
die Staatsstraßen ausgewiesen. 
Provisorische Zufahrten für den 
Anliegerverkehr werden örtlich 
ausgewiesen.

Der erste Bauabschnitt reicht von 
der Brücke über die Große Röder 
bis nach der Betriebseinfahrt Spe-
dition Müller. Es sind nur Anwoh-
nerzufahrten in Absprache mit 
dem Polier vor Ort begrenzt sowie 
der Zugang der Anwohner mög-
lich.

Stadtverwaltung Radeburg / Bauamt

Ein Durchqueren der Baustelle zu 
Fuß oder mit dem Rad kann nicht 
erfolgen.
Der Anliegerverkehr Röderaue/
Friedrich- Ludwig-Jahn-Allee und 
Königsbrücker Straße nördlich 
davon wird wie der Busverkehr 
vorerst über die Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Allee/Würschnitzer 
Straße Richtung Stadt umgeleitet. 
Dabei erfolgt zur Querung der 
Röderbrücke eine Ampelrege-
lung. Beachten Sie bitte die örtli-
che Ausschilderung. Die Zufahrt 
von der Radeberger Straße zur 
Würschnitzer Straße ist nur über 
den Kreisverkehr / Lindenweg als 
Einbahnstraße möglich. Die Aus-
fahrt von der Würschnitzer Straße 
auf die Radeberger Straße erfolgt 
ebenso als Einbahnstraße.
Die direkte Einfahrt von der Rade-
berger Straße auf die Würschnitzer 
Straße ist gesperrt.

Stadt Radeburg – Stadtverwaltung
Aufgrund von Änderungen der Sächsischen Gemeindeordnung sind 
die Beschlussvorlagen und die Beschlüsse der Gremiensitzungen zu 
veröffentlichen.
Der vollständige Wortlaut der gefassten Beschlüsse wird nach deren 
Bestätigung in den jeweiligen Gremiensitzungen auf der Homepage der 
Stadt Radeburg unter www.radeburg.de/rathaus/stadtrat veröffentlicht.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Bei der Stadt Radeburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

 IT-Koordinator (m/w/d) 
zu besetzen. 

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Vorschriften des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD/VKA) und erfolgt unbefristet. Die 
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39,5 Stunden. Die Vergütung erfolgt 
entsprechend der tarifrechtlichen Bestimmungen bei Erfüllung der persön-
lichen Voraussetzungen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Radeburg 
unter www.radeburg.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten, diese an das von uns 
beauftragte Beratungsunternehmen zu richten. 
Ansprechpartnerin ist Frau Engler mit folgenden Kontaktdaten:
Tel.: 0351 2105131,
E-Mail: stellenausschreibung@ke-mitteldeutschland.de

R i t t e r, Bürgermeisterin

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger, 

ehrenamtliches Engagement ist eine 
wichtige Säule unseres Zusammen-
lebens. Rund ein Drittel aller Bür-
gerinnen und Bürger setzt sich auf 
ganz unterschiedliche Weise in ver-
schiedenen Bereichen freiwillig für 
das Gemeinwohl ein. So werden in 
Stadt und Land regionale Besonder-
heiten bewahrt, neue Angebote für 
Jung und Alt entwickelt, Menschen 
in Notsituationen betreut, Natur und 
Umwelt geschützt.

Seit vielen Jahren ist die Sächsische 
Ehrenamtskarte ein sichtbares Zei-
chen der Anerkennung und Würdi-
gung des Engagements der Bürger. 
Sie gilt landesweit und ermöglicht 
es den Inhabern, verschiedene 
Angebote der Kooperationspartner 
in Anspruch zu nehmen. Damit 
genießen alle engagierten Bürgerin-
nen und Bürger in ganz Sachsen die 
gleichen Vorteile.

Die 5. Auflage der Sächsischen 
Ehrenamtskarte erscheint in einem 
neuen Layout, sie ist bis zum 
31.12.2024 gültig und kann bei der 
Stadt Radeburg ab sofort beantragt 
werden. Für den Erhalt gelten fol-
gende Mindestvoraussetzungen: ein 
Alter von 14 Jahren, ein bisheriges 
Engagement von zwei Jahren, eine 
ehrenamtliche Tätigkeit von durch-
schnittlich drei Stunden pro Woche 
sowie ein Wohnsitz im Freistaat 
Sachsen. Sie finden den Antrag auf 
der Homepage der Stadt Radeburg 
im Bereich „Aktuelles“ sowie weitere 
Informationen unter www.ehrenamt.
sachsen.de/ehrenamtskarte.html

Auch bei uns vor Ort gibt es zahl-
reiche ehrenamtliche Aktivitäten. 
In den letzten Monaten bzw. Jahren 
war die Durchführung vieler Veran-
staltungen nicht mehr möglich. Doch 
nun bereiten engagierte Menschen 

Bürgermeisterin
wieder Feste und Feiern in unseren 
Ortsteilen vor und erwarten natürlich 
auch zahlreiche Besucher. Ein gelun-
gener Auftakt war der Zillelauf Ende 
März, an dem trotz widriger Rah-
menbedingungen mit Baustelle und 
gesperrten Waldbereichen, aber dank 
präziser Organisation und bestem 
Wetter mehrere Hundert Sportler 
teilnahmen. Osterfeuer, Maibaum-
stellen und Kneipennacht sind 
weitere beliebte Veranstaltungen, 
die nun wieder stattfinden können. 

Doch auch eine ganz andere Art 
von Engagement gibt es seit den 
letzten Wochen überall in unseren 
Ortschaften. Familien erklärten sich 
bereit, vor dem Krieg in der Ukraine 
geflüchtete Menschen – meist Frauen 
und Kinder - bei sich aufzuneh-
men. Was hier komplett ehrenamt-
lich geleistet wurde und wird, ist 
bemerkenswert. Mein Dank gilt den 
„Gastfamilien“, aber auch den vielen 
Helfern, die beim Herrichten von 
Wohnungen, bei der Betreuung der 
Geflüchteten, mit Sprachunterricht, 
Behördengängen, Arbeitsvermitt-
lung hilfreich zur Seite stehen. Da 
mit längerfristigen Aufenthalten 
gerechnet wird, sind die Städte und 
Gemeinden verpflichtet, bei der 
Bereitstellung von Unterkünften 
mitzuwirken, was wir über unsere 
kommunale Wohnungsgesellschaft 
RWG auch bereits tun. Kinderbetreu-
ung und Schulangebote sind weitere 
Themen, die uns immer wieder vor 
neue Herausforderungen stellen. 

Informieren darf ich Sie an dieser 
Stelle auch über die geänderten Öff-
nungszeiten unserer Stadtbibliothek, 
die seit Anfang April gelten:  
 Di  10-12  und 14-16 Uhr
 Mi  10-12  und 14-18 Uhr
 Fr  10-12  und 14-16 Uhr
Viel Freude beim Lesen und Stö-
bern!

Ihre Bürgermeisterin 
Michaela Ritter

Aktuelle Information zur Umsetzung der Grundsteuerreform
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
sehr geehrte Abgabenpflichtige,

das Bundesverfassungsgericht 
hatte im April 2018 die bishe-
rige Grundlage für die Grund-
steuer – die Einheitswerte – für 
verfassungswidrig erklärt. Dar-
aufhin musste der Gesetzgeber 
die Bewertung im Rahmen der 
Grundsteuerreform neu regeln. Die 
Grundsteuer darf noch bis zum 31. 
Dezember 2024 nach bisherigen 
Einheitswerten erhoben werden. 
Die Einheitswertbescheide, Grund-
steuermessbescheide und Grund-
steuerbescheide werden kraft 
Gesetzes zum 31. Dezember 2024 
mit Wirkung für die Zukunft auf-
gehoben. Ab dem Jahr 2025 wird 
die Grundsteuer dann nur noch auf 
Basis neuer Bescheide erhoben. 
Voraussetzung für den Erlass 
der neuen Bescheide ist eine 
neue Hauptfeststellung durch 
das Finanzamt Meißen, die zum 
Stichtag 1. Januar 2022 durch-
geführt wird. Dabei werden alle 
Grundstücke und Gebäude sowie 
alle Betriebe der Land- und Forst-
wirtschaft - in Sachsen sind das ca. 
2,5 Mio. wirtschaftliche Einheiten 

Stadtverwaltung Radeburg

- vom Finanzamt neu bewertet. 
Alle Eigentümerinnen und Eigen-
tümer werden daher gebeten, ab 
Mitte 2022 eine Erklärung für 
ihren Grundbesitz beim Finanzamt 
Meißen abzugeben. Der Gesetzge-
ber hat für die Steuererklärung eine 
elektronische Abgabe vorgesehen. 
Die entsprechenden Programme 
werden derzeit erarbeitet und über 
ELSTER bereitgestellt. Auf Papier 
eingehende Erklärungen werden 
nicht zurückgewiesen, sondern 
gescannt und digitalisiert. 

Ansprechpartner für alle Fragen 
zur Steuererklärung im Zusam-
menhang mit der Grundsteu-
erreform ist das Finanzamt 
Meißen, Heinrich-Heine-Straße 
23 in 01662 Meißen:
Tel. 03521/ 718-0,
E-Mail: poststelle@fa-meissen.
smf.sachsen.de.

Die Stadt Radeburg hat auf ihrer 
Homepage www.radeburg.de 
unter „Aktuelles“ weiterführende 
Informationen des Finanzamtes 
eingestellt sowie zusätzlich einen 
Fragen-Antwort-Katalog des SSG. 

Ritter, Bürgermeisterin

Heimatmuseum Radeburg

Frank Kunert bei Preisübergabe 
(Foto: Galerie Komische Meister Dresden)

Testzentrum Radeburg

Neue Öffnungszeiten im Testzentrum
Das Testzentrum ist ab sofort wie folgt geöffnet:
Montag bis Freitag 09.00 - 11.00 Uhr  & 17.00 - 19.00 Uhr
Samstag    Geschlossen
Sonntag   17.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten Ostern
Karfreitag + Sa + Ostersonntag geschlossen
Ostermontag 17.00 - 19.00 Uhr

Mit freundlichen Grüßen Maximilian Werner, Betreiber

Stadt Radeburg – Stadtverwaltung
Der Zutritt zur Verwaltung der Stadt Radeburg ist aus personellen 
Gründen weiterhin nur mit Termin möglich. Ein 3G-Nachweis ist 
nicht erforderlich. Bitte vereinbaren Sie den Termin telefonisch direkt 
mit dem/der zuständigen Bearbeiter*in.
Vielen Dank.

Ritter, Bürgermeisterin

Endlich geht es weiter mit dem 
Heinrich-Zille-Karikaturenwettbewerb –

Auch der Publikumspreis wird wieder ausgelobt
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
Die Karikaturen-Ausstellung mit 
den besten Werken des jüngsten 
Heinrich-Zille-Karikaturenwettbe-
werbs unter dem Motto „Schluss 
mit lustig!“ ist seit 7. April 2022 im 
Heimatmuseum Radeburg zu sehen. 
Schwarzer Humor steht im Mittel-
punkt. Denn auch die ernstesten 
Seiten des Lebens haben es verdient, 
genüsslich verspottet zu werden, so 
die Veranstalter, die Stadt Radeburg 
und die Galerie Komische Meister 
Dresden. Vorsitzende der Karika-
turenpreisjury ist die Miterfinderin 
des Preises, die Bürgermeisterin 
der Stadt Radeburg, Michaela Ritter 
(parteilos).

Rund 50 herausragende Karikaturen 
und Cartoons stehen nun zugleich 
zur Auswahl für die Museumsgä-
ste. Diese können in der Schau per 
Abstimmungskarte ihr Lieblingsmo-
tiv küren. Die Ideenwerk Radeburg 
GmbH stiftet für den Sieger oder 
die Siegerin fünfhundert Euro. „Das 
wird unsere teilnehmenden Künst-
lerinnen und Künstler freuen, denn 
ein Publikumspreis ist immer Aner-
kennung mit breiter Zustimmung“, 
so Jurymitglied Mario Süßenguth. 
Er betreibt zusammen mit Dr. Peter 
Ufer die Galerie Komische Meister 
Dresden. 2018 wurde der inzwi-
schen deutschlandweit renommierte 
Kunstpreis als Premiere ausgeschrie-
ben und wird seit 2019 von der 
Stadt Radeburg gemeinsam mit der 
Galerie jährlich vergeben.

Wegen der Pandemie-Bekämpfung 
musste die Teilnehmerschau zu 
„Schluss mit lustig!“ mehrfach ver-
schoben werden. 
Der Jury-Sieger war allerdings 
pünktlich im Vorjahr gekürt worden: 
der aus Frankfurt/Main stammende 
Fotograf Frank Kunert. Er hatte mit 
seinem Bild „Hoch hinaus!“ die Jury 
mehrheitlich überzeugt und 1.000 
Euro Preisgeld gewonnen, gestiftet 
vom Hauptsponsor der Schau, dem 
Bestattungsunternehmen Antea. 
Kunerts Personalschau mit über 
40 Originalen begeisterte in den 
vergangenen Monaten die Gäste des 
Heimatmuseums Radeburg. 

Radeburg ist der Geburtsort des 
später in Berlin berühmt gewordenen 
Grafikers, Malers und Fotografen 
Heinrich Zille (1858 bis 1929). 
Im Heimatmuseum Radeburg ist 
auch eine Kabinettschau zu Zilles 
Leben und Werk zu sehen. „Wir 
sind sehr positiv überrascht von den 
Besucherreaktionen in unserem neu 
gestalteten Museum“, so Bürgermei-
sterin Michaela Ritter. „Wir hoffen, 
dass die Erfolge der Pandemiebe-
kämpfung nun die aktuelle Cartoon-
Sonderausstellung zum Vergnügen 
für alle machen.“ Das Bund-Länder-
Programm Stadtumbau Ost fördert 
das Zille-Karikaturenpreis-Projekt 
– so wie bereits die Sanierung des 
Museumsgebäudes.

www.radeburg.de
www.komischemeister.de
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Regionale Wirtschaft

Heimatverein 
Großdittmannsdorf

Einladung zum Vortrag 
„Die Chronik von Boden zwi-

schen 1406 und heute“
Sonntag, dem 24. April 2022 um 
16.00 Uhr im „Gasthof Strauß“

Der Vortrag ist eine Wiederholung 
und gibt unter anderem einen 

Überblick über die lange 
Geschichte des Rittergutes Boden, 
die Brettmühle, den Gasthof und 
die Gründung des Dorfes Boden. 
Gezeigt werden viele historische 

Fotos aus dem Fundus 
der Ortschronik der letzten 

100 Jahre.

Roadshow in Berbisdorf

SCHAU REIN!  h ieß  es  am 
17.03.2022 im Radeburger Ortsteil 
Berbisdorf. Sechs Handwerker 
öffneten ihre Unternehmen und 
gaben Schülerinnen und Schü-
lern Einblicke ins Handwerk und 
die Ausbildung. Die Jugendlichen 
begaben sich auf eine Handwerks-
Entdecker-Tour bei der sie die 
regionalen Handwerksbetriebe 
kennen lernten, Informationen zum 

Unternehmen und zur Ausbildung 
erhielten und sich ausprobieren 
konnten. Beim Stahl- und Metallbau 
Hübler konnten die Teilnehmer ein 
Gewinde schneiden und erhielten 
als Anschauungsobjekt für die 
verschiedenen Arbeitsschritte einen 
Stiftehalter aus Metall. Mal einen 
Gabelstapler oder einen Bagger 
fahren – das war beim Bauunter-
nehmen Holger Bachmann GmbH 

*Mindesteinstiegslohn für tarifl. Mitarbeiter 14,32 €/Std. (auch ohne abgeschlossene Berufsausbildung), je nach Erfahrung 
und Tarifgebietdeutlich mehr. Gilt nicht für Praktikum, Ausbildung, Abiprogramm sowie Duales Studium.  Aus Gründen der 
leichteren Lesbarkeit verwenden wir im Textverlauf sowie bei Jobtiteln die männliche Form der Anrede, womit stets alle 
Geschlechter (m/w/d) gemeint sind. Selbstverständlich sind bei Lidl Menschen jeder Geschlechtsidentität willkommen.

Bewirb dich auf jobs.lidl.deLIDL MUSS MAN KÖNNEN

#teamlidl

Kommissionierer (m/w/d)

im Logistikzentrum

Bei Lidl im Lager arbeiten heißt: das System am Laufen halten. Jeden Tag für volle Regale, glückliche 
Kollegen und zufriedene Kunden in der Filiale sorgen. Gemeinsam anpacken, zupacken und immer 
noch was draufpacken – unbefristet und fair bezahlt. Weiter kommen als woanders, weil bei uns jeder 
zählt und wir uns gegenseitig etwas zutrauen.

Regionalgesellschaft Radeburg

Genau dein Ding? Dann zeig, was du kannst!

Individuelle 
Unter stützung 
und Förderung

Mindesteinstiegslohn 
14,32 €/Std. sowie Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld

Bezahlte 
Überstunden

Unbefristeter 
Arbeitsvertrag

FAIR UND  ÜBERTARIFLICH
MINDESTEINSTIEGSLOHN14,32 €/Std.*

          
®

 

möglich. Auch die Klempnerei und 
Bedachung Rico George hatte sich 
etwas Neues einfallen lassen. Die 
Jugendlichen stellten eine Speng-
lerpfeife her, die sie natürlich mit-
nehmen konnten.
Bei der Herfurt Haustechnik GmbH 
erhielten die Teilnehmer Einblicke 
in die Heizungs-, Sanitär- und 
Klimatechnik und konnten Aluver-
bundrohr verpressen. Bei Holzbau 
Rico Sachse wurde die Herstellung/
Zuschnitt von den Dachgauben für 
das Bauvorhaben am „Goldenen 
Reiter“ in Dresden gezeigt und die 
Handhabung von Zimmereimaschi-
nen vorgeführt. Mit dem Hinweis 
wie wichtig Mathematik/Geometrie 
im 3 D – Computerzeichen-Pro-
gramm ist, wurden Denkanstöße für 
die schulischen Leistungen gegeben.

Unterstützung erhielten die Hand-
werksbetriebe von der Handwerks-
kammer Dresden, der Heinrich-Zille-
Oberschule, der Stadtverwaltung und 
dem Landratsamt Meißen. Bei der 
Roadshow der Handwerkskammer 
lernten die Schülerinnen und Schüler 
innovative Technik, wie VR-Brille, 
3-D-Drucker, Exoskelett und Droh-
nentechnik kennen und konnten 
diese auch ausprobieren. Nach der 
gemeinsamen Eröffnung um 9.00 
Uhr im städtischen Bauhof besuchten 
die Schüler in kleineren Gruppen 
von jeweils vier Teilnehmern die 
Handwerksbetriebe. Vielleicht gibt es 
nach den ersten Einblicken ein Schü-
lerpraktikum oder auch den Ausbil-
dungsvertrag. Vielen Dank an die teil-
nehmenden Handwerker: Stahl- und 
Metallbau Hübler, Roland Bachmann 
„textiles Wohnen“, Klempnerei und 
Bedachung Rico George, Holzbau 
Rico Sachse, Herfurt Haustechnik 
GmbH und Bauunternehmen Holger 
Bachmann GmbH.

PB

Stadt Radeburg

Wir benötigen Ihre Unterstützung in Radeburg – 
werden Sie Interviewer/-in beim Zensus 2022

2022 findet in Deutschland erneut 
der Zensus (Volkszählung) statt. 
Für die Befragungen von circa 
50 Haushalten suchen wir aktuell 
Interviewerinnen und Interviewer.
Ihre Tätigkeit beginnt nach einer 
Schulung zum Stichtag 15. Mai 
2022. Sie sind zeitlich flexibel und 
erhalten für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit eine Aufwandsent-
schädigung (ca. 450 Euro, zzgl. 
Fahrtkosten).

Sind Sie interessiert oder haben 
Fragen, dann wenden Sie sich 
bitte an die Erhebungsstelle Rade-
beul per Mail: zensus.radebeul@
statistik.sachsen.de oder unter 
0351/65276304. 
Anmeldung auch unter https://
www.radebeul.de/anmeldungzen-
sus.html möglich.

Frau Reime, 
Erhebungsstelle Zensus

Stadt Radeburg – Stadtverwaltung

Hinweis zu Anträgen auf Sondernutzung 
vor Ladengeschäften für das Jahr 2022

Wer beabsichtigt, eine Sondernutzung (Tisch- und Stuhlaufstellung, 
Warenauslagen, Werbeträger usw.) vor Ladengeschäften aufzustellen, 
hat dies nach § 9 Abs.1 Sondernutzungs- und Gebührensatzung für 
öffentliche Straßen der Stadt Radeburg mindestens 2 Wochen vor 
der beabsichtigten Sondernutzung anzuzeigen.
Anträge sind im Formularservice unter www.radeburg.de erhältlich 
oder im Ordnungsamt bei Frau Wannrich (Tel.: 035208/96114) 
abzufordern.
Eine ungenehmigte Sondernutzung stellt nach § 20 dieser Satzung 
eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße geahndet 
werden.

Ordnungsabteilung Radeburg

OSTER
SPAZIER
GANG

Ostermontag
19 Uhr

Radeburg
Markt

Wir suchen ab August 
einen Austräger 

für Moritzburg.
Bei Interesse meldet 

euch bitte beim 
Ideenwerk Radeburg
Tel. 035208/80810
oder per E-Mail an 

info@iw-radeburg.de
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Apothekenbereitschaftsdienst

15.04. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
16.04. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
17.04. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
18.04. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
19.04. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
20.04. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
21.04. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
22.04. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
23.04. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
24.04. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
25.04. Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8304168
26.04. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
27.04. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
28.04. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
29.04. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
30.04. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
01.05. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
02.05. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
03.05. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
04.05. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
05.05. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
06.05. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
07.05. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
08.05. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
09.05. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
10.05. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
11.05. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
12.05. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
13.05. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
14.05. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
15.05. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995

Impressum: Radeburger Anzeiger, seit 1876, 146. (33.) Jahrgang, 1990 neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer Martin Koch, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt, mit dem Amtsblatt 
der Stadt Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf & Großdittmannsdorf), dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern), Informationsblatt für Moritzburg, Steinbach, Tauscha, Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz, Zschorna und Medingen. Herausgeber, Anzeigenannahme, Layout, Satz & Distribution: Ideenwerk Radeburg GmbH, 
01471 Radeburg, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810, Fax (035208) 80811. Verantwortlicher Redakteur für Druckausgabe: Stefan Graf, Internet: www.raz24.info, E-Mail: post@raz24.info, Verantwortlicher Redakteur für Online-Ausgabe: 
Klaus-Dieter Kroemke, Verantwortlich für die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bürgermeisterin Michaela Ritter, Tel. 035208 9610, Fax 035208 96125, E-Mail: rathaus@radeburg.de, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bürger-
meister Falk Hentschel. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ideenwerk Radeburg GmbH, Stefan Graf, Kontaktdaten wie oben. Der Radeburger Anzeiger erscheint mindestens 1 x im Monat. Anzeigenschluss ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen 
Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise & Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2019 in der Fassung vom 01.05.2020, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Nachdruck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen 
aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion & der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt 
auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden. 
Disclaimer: Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text für die Mehrzahl die im Duden angegebene Form verwendet. Dies stellt keine Benachteiligung des weiblichen oder eines anderen Geschlechts dar.

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

15./16.04. Praxis Dr. Gäbler, DD-Langebrück,  Dresdner Str. 17  
 Tel. 035201/ 70227, mobil. 0172/ 35 170 69
17.04. Praxis Dr. Hentschel, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 9 
 Tel.: 035205/ 74571
18.04. Herr ZA Neubert, Radeburg,   Heinrich- Zille- Str. 13 
 Tel. 035208/ 2041, mobil 01520 2014795
23./24.04. Frau ZÄ Schneider, DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a 
 Tel. 0351/8804921, mobil: 0176/61261919
30./01.05. Praxis ZA Stille, Ottendorf-Okrilla, Dresdner Str. 25 
 Tel. 035205/ 54134
07./08.05. ZÄ Ute Grünberg, DD-Weixdorf, Paul-Wicke -Str. 10 
 Tel. 0351/ 8806921, mobil  0173/5422843
14./15.05. Dr. Sachse, Radeburg, Lindenallee4a 
 Tel. 035208/2737, mobil 0173/3640769
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Runder Tisch in Radeburg 

Miteinander reden – wichtiger als Konsens
Am Donnerstag, dem 31. März, 
traf sich der Runde Tisch Radeburg 
zum zweiten Mal. Unter den 18 
Teilnehmern waren vier erstmalig 
dabei, 14 Teilnehmer hatten den 
Radeburger Appell unterzeichnet, 7 
zählen zu den so genannten „Mon-
tagspaziergängern“ vier Teilnehmer 
sind Stadträte.
Das Treffen wurde von Frank Schell-
mann aus Volkersdorf geleitet, Ingo 
Eißmann aus Boden schrieb das 
Protokoll.
Hauptthema der Zusammenkunft war 
„der raue Ton in der Gesellschaft“ – 
wie er zum Ausdruck kommt und 
Wege, diesen zu überwinden. 
Stadtrat Jens Meister, von Beruf 
Polizeivollzugsbeamter, hatte einen 
Einleitungsvortrag vorbereitet und 
sich speziell zum gesellschaftlichen 
Umgang Polizei - Volk, Volk – Volks-
vertreter geäußert, sowie zur Gewal-
tenteilung und zu besonderen politi-
schen Strömungen von Kleinparteien 
bis zur „Reichsbürger-Szene“. Ver-
bale Rückgriffe auf die Wendezeit 
nannte er „nicht passend – egal von 
welcher Seite. Damals ging es um die 
Ablösung bestehender gesellschaft-
licher Verhältnisse, darum geht es 
heute nicht.“ In diesem Kontext hält 
er auch den Begriff „Runder Tisch“ 
für nicht passend. 
In der anschließenden kontroversen 
Diskussion kamen Sebastian Kruhl, 
Angela Hofmann und Mandy Thieme 
auf den so genannten „Kessel an der 
Magdeburger Straße“ zu sprechen - 
als von der polizeilichen Maßnahme 
Betroffene. Jens Meister war auf 
Polizeiseite beteiligt.
Am 13. März 2021 hatten sich nach 
Polizeiangaben über tausend Perso-
nen am Sächsischen Landtag ein-
gefunden, um unter dem Motto „Es 
reicht – 1 Jahr Lockdown ist genug!“ 
gegen die Corona-Maßnahmen zu 
protestieren. Die Demo war ange-
meldet. Die Inzidenz lag an diesem 
Tag in Sachsen bei 109, in Dresden 
deutlich darunter.  Die Polizei löste 
die Versammlung schließlich auf, da 
sich die Teilnehmer nicht an Abstand 
und Maskenpflicht hielten. Einige 
hundert Teilnehmer zogen daraufhin 
in Richtung Magdeburger Straße ab. 
Die Polizei schätzte ein, dass ein 
Angriff auf das dortige Impfzentrum 
beabsichtigt sei, fuhren vorsorglich 
zum Schutz der Einrichtung Wasser-
werfer auf, kesselten die Personen 
ein und leiteten Ordnungswidrig-
keitenverfahren gegen diese ein. Aus 
Sicht von Jens Meister waren alle 
Maßnahmen verhältnismäßig und im 
Rahmen rechtsstaatlicher Normen. 
Die drei Teilnehmer bestritten die 
gemutmaßten Absichten und zwei-
felten auch die Verhältnismäßigkeit 
an – von der Identitätsfeststellung, 
„wo man mit Nummer fotografiert 
wurde wie ein Verbrecher“ bis hin 
zur Feststellung, sechs Stunden in 
Eiseskälte ausharren zu müssen. 
Sebastian Kruhl versicherte, nur 
zufällig dort gewesen zu sein. Klaus 
Kroemke kritisierte das mediale 
Ausschlachten des mutmaßlich 
„vereitelten Angriffs auf das Impf-
zentrum“ und äußerte den Verdacht 
einer von Unbekannten gesteuerten 
Aktion, die er mit dem so genannten 
„Reichstagssturm“ am 28. August 
2020 in Berlin verglich. Die Rück-
frage von Jens Meister, wen er denn 
hinter der Aktion vermute, konnte 
Klaus Kroemke nicht beantworten.
Jens Meister wies auf die Gewalten-
teilung hin, die sicherstelle, dass es 
keine Willkür gäbe und jedem der 
Rechtsweg offenstehe. Die Realität 
der Gewaltenteilung würde jedoch 
in Frage gestellt, wenn sich Verfas-
sungsrichter mit der Bundeskanzle-
rin zum Abendessen treffen,“ meinte 
Klaus Kroemke.
Andere Diskussionsteilnehmer 
wollten den Fokus mehr auf Themen 
lenken „die wir hier in Radeburg 
beeinflussen können.“
Lothar Lucke, zuletzt Anmelder 
mehrerer Demonstrationen in Rade-
burg, unter anderem den „Spazier-
gang für den Erhalt des Radeburger 
Karnevals“ am 19. Februar, wollte 
herausgestellt wissen, dass die 
Zusammenarbeit mit der Polizei, 
insbesondere auch an diesem Tag, 
hervorragend geklappt hatte. Die 
Beamten waren entspannt, aber 
bestimmt in ihrem Auftreten und so 
blieb alles friedlich. 
Bezugnehmend auf die im Raum 
stehende Frage nach der Fokussie-
rung auf das eigene Umfeld sagte 
Jens Meister: „Die Möglichkeiten 
der demokratischen Teilhabe werden 
auch bei uns im Ort gar nicht aus-

geschöpft, so könnten Bürger in der 
Stadtratssitzung Tagesordnungs-
punkte beantragen, wovon noch nie 
Gebrauch gemacht wurde.“
Michael Ufert, stellvertretender 
Bürgermeister, schloss sich dem an. 
„In den dreißig Jahren, die ich jetzt 
im Stadtrat bin, hat sich so gut wie 
nie ein Bürger in der öffentlichen 
Sitzung sehen lassen und wenn, 
dann auch nur zu dem einen Punkt, 
von dem sie betroffen waren und 
sind dann wieder gegangen. Viele 
wüssten gar nicht, dass es den 
Tagesordnungspunkt ‚Anfragen der 
Bürger‘ gibt.“
Uwe Riemer, erst seit den letzten 
Kommunalwahlen im Stadtrat, hielt 
fest, dass es im Gremium genauso 
wie am Runden Tisch eine große 
Einigkeit gibt, wenn es darum geht, 
das Beste für die Stadt und die Orts-
teile zu erreichen. Der Stadtrat müsse 
sich aber mit vielen Entscheidungen 
befassen – von Bauanträgen über 
Grundstücksverkäufe, Schulessen, 
Umlagen für Haushaltmittel usw. 
Daraufhin wurde die Frage disku-
tiert, ob die Stadtratssitzung ein 
geeignetes Format sei und noch 
Zeit bliebe, um Anliegen der Bür-
gerschaft zu diskutieren. Vielleicht 
sei ja der Runde Tisch in Zukunft 
ein solches Format. 
Sebastian Kruhl, Veranstaltungs-
techniker, beobachtete mit Sorge, 
dass die Innenstadt, die er nur mit 
großen Abständen besuche, immer 
stiller werde. Ein echtes Stadtleben 
sei nicht mehr zu erkennen. 
Schon 2018 hatten Radeburger 
Händler laut einer Umfrage von 
RAZ festgestellt, dass bis 2023 vier 
von vierzig Geschäften schließen 
werden – nach Corona sind es bis 
zum heutigen Tag schon neun, die 
seit dem geschlossen wurden. Klaus 
Kroemke meinte: „Gott erhalte uns 
Ute Klimke, denn mit ihr fällt der 
Bestandsschutz für den ‚Hirsch‘. 
Bisher hat sich kein Interessent 
gefunden, der das Objekt unter den 
derzeitigen gesetzlichen Rahmen-
bedingungen betreiben kann.“ Als 
Veranstaltungsobjekt mit kleiner 
Platzkapazität müssten nahezu 
täglich Veranstaltungen stattfinden 
und das würde ruhestörenden Lärm 
in nicht zulässigem Umfang verursa-
chen. Sebastian Kruhl ergänzte, dass 
er auch keine Chance für Veranstal-
ter mehr sähe, Auslastungszahlen 
wie vor der Pandemie zu erreichen.

Uwe Peukert und Stefan Gneuß, 
beide im Vorstand der TSV, kamen 
noch einmal auf die Rolle der Ver-
eine für das Zusammenleben im 
Ort zu sprechen. Sie stellten die 
positive Entwicklung der TSV 1862 
Radeburg während der Pandemie 
heraus. „Während andere Vereine 
Mannschaften vom Spielbetrieb 
abmelden mussten, konnten wir 
unseren Mitgliederbestand erhalten,“ 
sagte Stefan Gneuß und sah darin 
nicht zuletzt auch ein Verdienst von 
Uwe Peukert als Vorsitzendem. „Wir 
haben die Zeit ohne Spielbetrieb für 
Arbeitseinsätze genutzt, so lernte ich 
auch mal die Kegler kennen, die ich 
sonst bis heute nicht kennen würde,“ 
so Stefan Gneuß weiter. Uwe Peukert 
sagte, dass er das ja nicht für sich 
mache, sondern für die ganze Stadt. 
So habe man hier durch den Tag der 
Vereine schon im letzten Jahr den 
Zusammenhalt gestärkt und wird 
das auch in diesem Jahr wieder tun. 
Er nutze die Gelegenheit, um die 
„Erzählung“ richtig zu stellen, die 
Bürgermeisterin habe für Test- und 
Impfzentrum gesorgt. „Nichts gegen 
das Engagement von Frau Ritter, aber 
das war die TSV. Das haben wir orga-
nisiert. Wir waren an das Landratsamt 
herangetreten, die wollten uns aber 
nicht unterstützen. Es könne doch 
jeder nach Großenhain fahren. Wir 
haben die Einrichtungen trotzdem 
hierhergeholt – für unsere Bürger. Es 
sind die Steuern der Bürger, die hier 
in dieses Objekt geflossen sind und 
wir sahen es als eine Möglichkeit, 
den Bürgern etwas zurückzugeben.“ 
Er bedankte sich namentlich beim 
erstmals an der Runde teilnehmen-
den Stadtrat Andreas Hübler: „Er 
war der einzige Stadtrat, der mal zu 
mir gekommen ist und gefragt hat, 
wie wir denn klarkommen. Bis jetzt 
trägt übrigens der Verein die Kosten 
für das Test- und das Impfzentrum.“
Dann kam er zurück auf den Tag der 
Vereine, der bereits vorbereitet wird 
und am 25./26. Juni stattfinden soll. 
Für diesen Tag besteht eine Auf-
gabe darin, die Jugend von Handys, 
Tabletts und Spielkonsolen weg zu 

holen – Aufgabe für den Runden Tisch 
könnte sein, den Tag der Vereine auch 
zum „Schnuppertag“ für Kinder und 
Jugendliche zu machen, die bisher 
noch keinen Verein für sich entdeckt 
haben. Die Angebote sind bei diesem 
Tag jedenfalls da, die Schwierigkeit 
ist, diesen Personenkreis an diesem 
Tag auch vom Sofa zu holen. Andis-
kutiert wurde auch, ob sich der Runde 
Tisch mit einem eigenen Stand prä-
sentiert – zum Beispiel zu Fragen der 
Zukunft unserer Stadt. Aber auch die 
Handwerker könnten dies tun, denn 
sie suchen ja auch Lehrlinge.
Anschließend tauschten sich die 
Teilnehmer über die Fortsetzung 

des Formates „Runder Tisch“ aus.  
Sie nannten verschiedene Gründe, 
warum sie den Runden Tisch für 
wichtig halten und - zumindest 
vorläufig - dabeibleiben wollen, 
z.B. weil sie aus den verschiedenen 
Sichtweisen (z.B. denen der Ärzte) 
auch etwas für sich dazulernen 
können. Es gehe aber nicht darum, 
die Meinung "auszutauschen" in 
dem Sinne, dass man die des ande-
ren übernimmt, sondern zunächst 
darum, dass man sich gegenseitig 
zuhört und Verständnis für die Sicht-
weise des jeweils anderen gewinnt.

Runder Tisch Radeburg

Der Nächste Runde Tisch 
findet am Mittwoch, dem 4. Mai, in Hundel‘s Bahnhof statt.  
Weiterhin können sich Interessierte über Whatsapp/Telefon 
0173/9330725 dazu anmelden. 
Thema des Treffens: Angst und Aggression als Ursachen gesell-
schaftlicher Spaltung und deren Überwindung
Einführungsbeitrag von Frau Dr. Christiane Sachse: „Wie entsteht 
Angst? Angst und Immunsystem. Die psychologischen Ursachen für 
die Spaltung der Gesellschaft und für wachsende Aggression“ 
Beitrag von Elisabeth Lorenz: „Wege aus der Angst, zum Selbst-
schutz, zu Verständnis und Toleranz“ 
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Gründonnerstag, den 14. April 
 19.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
  in der Radeburger Kirche
Karfreitag, den 15. April 14.30 Uhr Gottesdienst zur Sterbe- 
  stunde in der Radeburger 
  Kirche
Ostersonntag, den 17. April 5.00 Uhr Osternacht 
  in der Röderner Kirche
 10.30 Uhr Familiengottesdienst  
  in der Radeburger Kirche
Ostermontag, den 18. April 10.30 Uhr Festgottesdienst  
  in der Röderner Kirche   
Sonntag, den 24. April 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst
Sonntag, den 01. Mai  9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Sonntag, den 08. Mai 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
  mit Abendmahl, gleich- 
  zeitig Kindergottesdienst
Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr jeden Donnerstag
Seniorenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 03. Mai
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr  Donnerstag, den 05. Mai
Selbsthilfegruppe für Angehörige v. Suchtkranken:      
 18.00 Uhr   Mittwoch, den 15. Mai 

Einladung
zum Oster-Pilgerweg am Ostersonntag und Ostermontag  

durch die Röderaue zwischen Rödern und Radeburg 
mit verschiedenen Stationen zum Spielen, Basteln und Rätseln

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über 
die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren. 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter 
grüße ich Sie herzlich Ihr Pfarrer Andreas Kecke

ASB-Tagespflege Radeburg
Radeberger Straße 4
01471 Radeburg
035208. 29 99 61
tp-radeburg@asb-dresden-kamenz.de

ASB-Pflegezentrum Radeburg
Schulstraße 5
01471 Radeburg
035208. 81 033
sozialstation-rabu@asb-dresden-kamenz.de

ASB Dresden & Kamenz gGmbH
asb-dresden-kamenz.de

Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.
Ihr ASB in Radeburg.

Dresdner Heidebogen

Die Jury des Vereinswettbewerbs des 
Dresdner Heidebogen e.V. hatte am 
Dienstag, den 22. März 2022, keine 
einfache Aufgabe. Von insgesamt 49 
eingereichten Beiträgen im Rahmen 
des Vereinswettbewerbs „Vereins-
arbeit trotz Corona“ die fünfund-
zwanzig besten heraus zu finden. 
Der Erstplatzierte erhält 3.000 Euro, 
der Zweitplatzierte 2.000 Euro, 
der Drittplatzierte 1.000 Euro. Die 
Plätze 4 bis 25 erhalten jeweils 
500 Euro. Die Preisgelder sollen 
den Teilnehmern zur Umsetzung 
weiterer Projektideen dienen sowie 
ein Zeichen der Anerkennung des 
ehrenamtlichen und gesellschaftli-
chen Engagements sein.

Zu den Gewinnern gehören:

Radeburger Carnevals Club .V.
Titel: Nachwuchsförderung im 
Bereich Tanz unter Lockdown-
Bedingungen: Zusammenhalt, Sport 
und Technik- So geht‘s! 
Kurzbeschreibung:Tanztraining als 
Video-Challenge und Erarbeitung 
einer kompletten Tanzchoreogra-
phie per Video; 2x wöchentliches 
Training im Freien in kleinen Grup-

Die Gewinner des Vereinswettbewerbs 
„Vereinsarbeit trotz Corona“ stehen fest.

pen, Dreh eines kompletten Tanz-
Videos von Auftritten an mehreren 
Orten Radeburgs, Prunksitzung per 
Online-Übertragung

www.youtube.com/WjSPLeB_wsg
www.rcc-radeburg.de/der-rcc/
garden/garden-in-action/bericht-
ueber-das-training-der-64-saison/

TSV 1862 Radeburg e.V.
Titel: Sportolympiade/  
Tag der Vereine
Kurzbeschreibung: Vorbereitung 
und Durchführung des geplanten 
Aktionstages mit Sportspielen und 
Podiumsdiskussion in Kooperation 
mit anderen Vereinen der Stadt 
Radeburg unter Einhaltung der 
„Corona-Regeln“ 

Jugendclub Lauterbach e.V.
Titel: Volleyballturnier mit anschlie-
ßendem Lagerfeuer
Kurzbeschreibung: Volleyballtur-
nier im Sommer 2021 für andere 
Vereine und Hobby-Volleyball-
mannschaften- durchgeführt mit 
Hygienekonzept aufgrund von 
Coronabeschränkungen. Ausklang 
mit Tanz und Lagerfeuer.

Förderverein Schloss und Park 
Lauterbach e.V.

Titel: Neuausrichtung und Umstruk-
turierung der Vereinsarbeit unter Pan-
demiebedingungen zur Weiterführung 
der Realisierung von Raumkonzepten 
im Schlossensemble Lauterbach
Kurzbeschreibung: Vorbereitende 
Arbeiten für die Sanierung des 1. OG 
zur Umsetzung des Raumkonzeptes, 
Sanierung von 2 weiteren Räumen 
im Kavaliershaus

Heimat- und Traditionsverein 
Reinersdorf e.V.

Titel: Neupflanzung von Bäumen 
und Sträuchern um den Sportplatz 
Reinersdorf mit weiteren ökologi-
schen Maßnahmen
Kurzbeschreibung: Baumpflanz-
aktion und Aussaat von Blühmi-
schungen im FJ 2020, Pflege der 
Gehölze und Blühstreifen in kleinen 
Gruppen unter Coronabestimmun-
gen, Anbringen von Nistkästen und 
Aufstellen von zwei Bienenhäusern 
mit Jugendlichen des Ortes, Organi-
sation eines kleinen Dorffestes

Dresdner Heidebogen e.V.
Regionalmanagement

Anzeigenschluss für den 
nächsten Anzeiger 

(Erscheinungstag 13. Mai) 

ist der 6. Mai 2022
Radeburger Anzeiger
August-Bebel-Str. 2 
01471 Radeburg

Tel. 035208/80810 
info@raz24.de 

Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Zillebunker ist Geschichte

In den letzten Tagen wurde Baufreiheit für den Schulneubau geschaffen. 
Dafür musste leider auch der Zillebunker weichen. Der Schulneubau soll 
bis 2030 fertiggestellt werden.
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Lauf in den Frühling
 auf dem Sportplatz in Großdittmannsdorf / Boden

am Sonntag, 1. Mai 2022
  Start: ab 10.00 Uhr (Anmeldung bis 9.45 Uhr)
  Programm: - 200 m: Kindergarten
 - 400 m: 1. und 2. Klasse
 - 800 m: 3. und 4. Klasse
 - 1.700 m: 5. bis 8. Klasse
 - 2.400 m: ab 9. Klasse sowie Erwachsene
 - Nordic-Walking-Runde für Interessierte 
  Jede Läuferin / jeder Läufer erhält eine Urkunde 
  und zur Stärkung nach dem Lauf eine Bockwurst.
 Es lädt ein der Vorstand des SV Grün-Weiß

Jetzt als Rendez-Vous-Deal

Abb. zeigt Renault Captur R.S. LINE mit Sonderausstattung.

Renault Captur ZEN TCe 90
Ab mtl.

169,– €
Leasing: Fahrzeugpreis: 19.998,– €. Leasingsonderzahlung: 0,00 €. 
Laufzeit: 60 Monate. Gesamtlaufleistung: 37.500 km. Monatsrate: 
169,– €. Gesamtbetrag: 10.140,– €. Ein Kilometer-Leasingangebot für 
Privatkunden von Renault Financial Services, Geschäftsbereich 
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 
41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.04.2022.
• Manuelle Klimaanlage • Mittelarmlehne vorne • 17-Zoll Flexräder 
mit Radabdeckung „Nymphea“ • Lenkrad in Lederoptik • Online-
Multimediasystem EASY LINK 7-Zoll Touchscreen, Smartphone-
Integration und DAB+ Radio

AUTOHAUS ANDERS GMBH
Renault Vertragspartner
Großenhainer Platz 4
01097 Dresden
Tel. (03 51) 84 06 80
www.autohaus-anders.de

Renault Captur TCe 90, Benzin, 67 kW: Gesamtverbrauch (l/100 
km): innerorts: 6,5; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,3; CO2-Emissionen 
kombiniert: 121 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur: 
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,7 – 1,5; Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,3 – 0,0 kWh; CO2-Emissionen kombi-
niert: 130 – 28 g/km, Energieeffizienzklasse: C – A+++ (Werte nach 
gesetzl. Messverfahren).

RENAULT CAPTUR

 
 
 

            seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen - LRS-Training  

 

Zeugnissorgen? Nachhilfeunterricht in allen Fächern online od. vor 
Ort in Radeburg und Umgebung, ebenso Prüfungsvorbereitung für 
Realschule und Abitur, Crash- und Sprachkurse… 
 

Infos & Beratung:  Tel. 035240 778735 oder im Internet unter 
www.minilernkreis.de/nordsachsen 

 

Regionale Wirtschaft

Richtfest auf dem Meißner Berg

Nach einigen Startschwierigkeiten, 
Umplanung und einem B-Plan-
Änderungsverfahren war es nun 
endlich soweit: Vergangenen Freitag 
wurde auf der Baustelle auf dem 
Meißner Berg in Radeburg „das 
Fest der Maurer und Zimmerleute“ 
gefeiert. Eine sportliche Leistung, 
vor allem im Hinblick auf die derzeit 
schwierige Lage auf dem Baumarkt, 
so René Eilke, neben Jörg Fuhrmann 
Bauherr und Geschäftsführer der 
Domizil Immobilienverwaltung 
GmbH. Dem Richtspruch lauschte 
eine Vielzahl von Gästen. Unter 
ihnen Herr Thomas Jentzsch und 
Volker Hennig als Vertreter der Spar-
kasse Meißen, der planenden Inge-
nieur Dipl.-Ing. Jörg Baum sowie 
die am Bau beteiligten Handwerker.
Durch konstruktive Zusammenar-
beit von Bürgermeisterin Michaela 
Ritter, Stadtrat, Kreisbauamt sowie 
der dieses Vorhaben finanzierenden 
Bank, der Sparkasse Meißen, wurde 
die Umsetzung möglich gemacht. 
Nur durch das Mitwirken aller 
Beteiligten konnte das Projekt so 
entwickelt und letzten Endes auf den 
Weg gebracht werden. 
Bis zum Ende dieses Jahres sollen 
die 22 Wohneinheiten des KfW-
55-Hauses bezugsfertig sein. In dem 
Neubau auf der Edenkobener Straße 
entstehen barrierefreie und famili-

engerechte Wohnungen, so dass die 
zukünftige Mietgemeinschaft eine 
gute Mischung aus Jung und Alt sein 
wird. Die modernen und großzügig 
geschnittenen Wohnungen verfü-
gen über Balkone und Terrassen. 
Ebenso gibt es einen Aufzug und 
Tiefgaragenstellplätze wie auch ein 
Wasch- und Fahrradabstellraum als 
Gemeinschaftsräume. Gebaut wird 
hier sehr zukunftsfähig. Auf Grund 
der in Radeburg vorherrschenden 
wirtschaftlichen Infrastruktur als 
auch der guten Verkehrsanbindung 
zieht es immer mehr Menschen aus 
der Großstadt. Dem prognostizierten 
Bevölkerungszuwachs im Umland 
der sächsischen Landeshauptstadt 
wird mit der Entstehung dieses 
Mehrfamilienhauses Rechnung 
getragen. Marktorientierend wird 
der Mietpreis bei 10,50 E/m² liegen.
Zwei weitere Häuser gleicher Bauart 
sollen auf den angrenzenden Grund-
stücken entstehen. Die Erdarbeiten 
an der Baugrube haben bereits 
begonnen. 
Auf der Website www.domizil-
radeburg.de können sich Woh-
nungssuchende und Interessenten 
näher informieren und über die 
hinterlegten Daten mit der Bau-
herrschaft bzw. Mietverwaltung in 
Kontakt treten.

Susann Brandt

SV Grün-Weiß

wie Erwachsene
alking-Runde für Interessierte 

  und zur Stärkung nach dem Lauf eine Bockwurst.

DKSB OV Radebeul e.V.

Flohmarkt für jedermann
Der Hort „Zillekids“ und das EKiZ 
„Meißner Berg“ des DKSB OV 
Radebeul e.V. veranstalten am 
21.05.2022 ab 10:00 Uhr einen 
Flohmarkt für jedermann auf dem 
Hof der Grundschule Radeburg. 
Mitmachen kann jeder, Standge-
bühren werden nicht erhoben, eine 
kleine Spende ist jedoch erwünscht. 
Zeitgleich findet ein Tag der offenen 
Tür im Hort „Zillekids“ statt. Das 
pädagogische Personal informiert 
über die Arbeit des Kinderschutz-
bundes und gibt Einblicke in die 
Arbeit des Hortes. Im Rahmen von 
Mitmachangeboten und Präsenta-
tionen können sich Schulanfänger, 
Eltern und interessierte Besucher ein 
Bild von der Einrichtung machen.
Das Eltern-Kind-Zentrum, das im 
Juni die Arbeit wieder aufnimmt, 
informiert über die vielfältigen 
Angebote, die allen offenstehen, sei 

es das „Eltern-Kind-Basteln“, die 
„Nähkurse“, der „Naschgarten für 
Naschkatzen“, der Computerclub, 
die Krabbelgruppe oder das „Coder-
Dojo“. Die telefonische Erziehungs-
beratung „Nummer gegen Kummer“ 
wird ihre Arbeit ebenfalls vorstellen. 
Unterstützt wird die Aktion von 
der Schülerfirma der „Zilleschule“ 
Radeburg, der Musikschule des 
Landkreises Meißen, dem Elternrat 
des Hortes und anderen Akteuren. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Die Spenden werden für erweiterte 
Sonnenschutzmaßnahmen für 
die Kinder auf dem Hortgelände 
verwendet.
Interessenten für den Flohmarkt 
können sich bei der Hortleitung 
unter 035208/346510 oder zille-
kids@dksb-radebeul.de melden.
Mit freundlichen Grüßen

Michael Reuter, Leitung

Wir laden Sie herzlich ein in unser neues Büro in der Dresdner 
Straße 16 in Radeburg. Kommen Sie vorbei! Denn ob es um  
Absicherung, Altersvorsorge oder Vermögensaufbau geht –  
Ihre finanzielle Zukunft beginnt bei uns mit einem Kennenler-
nen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Partner für finanzielle 
Sicherheit – ab Mai in Radeburg!

Büro Thomas Grassel und Torsten Bärisch
Dresdner Straße 16 · 01471 Radeburg
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Während der Corona-Krise wurde 
gelegentlich auf Risikogruppen hin-
gewiesen, die besonders zu schützen 
seien. Aufgrund meines Alters und 
aufgrund von so genannten Vorer-
krankungen zählt man automatisch 
dazu. Ich habe deshalb von Anfang 
an nach Wegen gesucht, mich gut 
zu schützen. Händewaschen mit 
Seife und die übliche Mundhygiene 
(Zähneputzen, Mundspülung) wurde 
durch die seit Ignaz Semmelweis 
bewährte Methode der Handdesin-
fektion ergänzt. 
Das Tragen von Staubschutzmasken 
(FFP-2) ist vorerst Geschichte. Bis 
2020 brauchte man ein ärztliches 
Attest, um solche Masken überhaupt 
tragen zu dürfen. In den letzten 
zwei Jahren brauchte man eins, um 
von der Tragepflicht ausgenommen 
zu werden – aufgrund neuester 
Erkenntnisse und Risikoabwägung, 
wie es heißt. 
Im Freien trug ich nach meiner 
eigenen Risikoabwägung die Maske 
nicht, denn dass sich im Freien Viren 
achtzehnmal weniger leicht verbrei-
ten als in Innenräumen ist immer 
noch medizinischer Standard und 
Wissenschaftler kritisierten schon vor 
einem Jahr jedwede Maskenpflicht 
im Freien als Fehler. In Innenräumen 
lauere die Gefahr. 
In Innenräumen blieb das Stoß-
lüften Mittel der Wahl. Ich inter-
essierte mich aber auch für neue 
Forschungen zur Lufthygiene in 
Innenräumen. Leider geht das Bun-
desumweltamt (UBA) davon aus, 
dass derzeit keine Technologie über 
ausreichend Daten verfügt. Das 
UBA nennt vier bekannte Techno-
logien. Die UV-Technologie haben 
wir in einem anderen Beitrag bereits 
vorgestellt.  
Anfang dieses Jahres lernte ich nun 
auch die Filtertechnologie kennen. 
Diese gibt es in Form von verbau-
ten, aber auch mobilen Geräten. Im 
Allgemeinen nimmt man an, dass 
der regelmäßige Wechsel von Filtern 
bei dieser Technologie ein Nachteil 
ist. Für trockene Staubfilter, die das 
Risiko einer Rekontamination beim 
Wechsel bergen, mag das gelten. Bei 
dem mir von Sandra Kleinstück aus 
Kleinnaundorf vorgestellten mobi-
len Gerät ist der Filter allerdings: 
Wasser. Und noch dazu handelt es 
sich um ein „Multitalent“, das darauf 
basiert, dass es Feinstaub reduziert. 
Das Spektrum der durch Feinstaub 
ausgelösten Erkrankungen ist groß. 
Oft gelangt der Feinstaub ebenso wie 
das Coronavirus durch Aerosole in 
die Atemwege. Zusammen mit Bak-

terien, Pilzen und Keimen erzeugen 
sie ein gefährliches Gemisch, mit 
dem das Immunsystem überfordert 
wird.  In der Forschung wird nun 
auch die Rolle des Feinstaubs bei 
schweren Covid-Verläufen disku-
tiert.
Deshalb habe ich mir von Sandra 
Kleinstück den „Hyla EST“ vor-
führen lassen, habe ihn schließlich 
erworben und bin nach einem viertel 
Jahr Gebrauch sehr zufrieden mit dem 
Luftreiniger, der „zusätzlich“ auch 
ein Boden-, Fenster-, Teppich und 
und und… -Reiniger ist. Man kann 
die Raumluft eines 40 m² großen 
Raumes binnen einer halben Stunde 
„staubfrei“ machen. Bei großen 
Fenstern in unserer Wohnung waren 
bei Sonneneinstrahlung die schwe-
benden Staubteilchen immer gut zu 
sehen. Nach einigen „Durchläufen“ 
mit dem „Hyla“ sind sie inzwischen 
nachhaltig weg.
„Wer Haustiere hat, wird zusätzlich 
feststellen, dass die spezifischen 
Gerüche verschwinden,“ versichert 
Sandra Kleinstück.
Mit Staubsaugerzubehör kann 
man auch Hartböden und Fließen 
„fugenrein“ säubern und verhindert 
so, dass neuer Staub aufgewirbelt 
wird. Eine besondere Waffe bei 
der Desinfektion ist der „Hyla“ bei 
Teppichböden, bei Polstermöbeln 
und Betten. Hier erweist sich die 
Technologie, die angesaugte Luft 
durch einen Wassertank zu führen, 
als besonders effektiv. Der grobe 
Schaum auf der Wasseroberfläche 
sind von Milben ausgeschiedene 
Eiweißpartikel, die gerade Allergi-
kern besonders zu schaffen machen. 
„Mit einem so genannten Vakuumie-
rer kann man Matratzen sogar noch 
viel effektiver reinigen,“ ist Sandra 
Kleinstück überzeugt – ich selbst 
habe das Zubehör aber noch nicht 
ausprobiert. Wer Kinder hat und die 
„Folgen“ verkippter Milch im Auto 
kennt, wird erstaunt sein, dass sein 
Fahrzeug nach gründlicher Hyla-
Reinigung keinen „Duftbaum“ mehr 
benötigt. Das gleiche gilt für „Rau-
cherfahrzeuge“.  Letztlich kann man 
mit der Power, die dieses System hat, 
auch Fußbälle und Luftmatratzen, ja 
sogar Hüpfburgen aufblasen – aber 
das sei nur am Rande erwähnt. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, 
machen Sie am besten einen 
Termin mit Sandra Kleinstück. Die 
Kleinnaundorferin freut sich über 
ihren Anruf, Kontakt per WhatsApp 
oder Instagram – Tel. 0172 3512732 
bzw. @sandra.healthy_frog

Klaus Kroemke

„Hyla“ sorgt für gesunde Luft

Die Zillekegler informieren

Mit Lampenfieber in den 1. Wettkampf
Seit September 2019 trainieren die 
Jugendkegler auf der Zille-Kampf-
Bahn in Radeburg. Mit liebevoller 
Geduld und Schwung haben Brigitte 
und Hans-Jürgen Mann den Jungs 
und Mädels gezeigt, wie man die 
Kugel geschickt ins Rollen bringt, 
damit so viele Kegel wie möglich 
fallen. Seit September 2021 hat die 
Mannschaft sowohl im Trainerbe-
reich mit Doreen Füssel und Karina 
Knopf als auch bei den Jugendlichen 
mit neuen Mitgliedern Verstärkung 
erhalten. Frau Brigitte Mann wurde 
im Dezember 2021 herzlich in den 
Trainerruhestand verabschiedet. 
Herzlichen Dank nochmals auf 
diesem Wege für ihre Geduld und 
Einsatzbereitschaft im Bereich 
Jugendkegeln. Damit alle Jugend-
lichen trainieren und üben können, 
ist das Training in 2 Gruppen geteilt: 
montags, 16 Uhr bis 17 Uhr die jün-
geren Keglern im Alter von 10 bis 15 
Jahren und danach die Jugendlichen 
ab 16 Jahren. Leider konnten auf-
grund von Corona bisher keine Mei-
sterschaften bestritten werden.  Aber 
nun bot sich mit der vom November 
2021 auf April 2022 verschobenen 

Kreiseinzelmeisterschaft unsere 
1. Gelegenheit mal Wettkampfluft 
zu schnuppern. Und so ging es am 
Samstag, 02.04.2022 zum ESV LOK 
WÜLKNITZ zur Kreiseinzelmei-
sterschaft der Jugend. Insgesamt  
21 Jungendkegler gingen an den 
Start, davon 6 Radeburger. Unsere 
Gegner kamen vom ESV Lok Wül-
knitz, SV Motor Großenhain, Kegel-
freunde Zeithain und SV Aufbau 
Riesa.  Gespielt wurden 120 Wurf, 
davon 60 in die Vollen und 60 
Abräumen über 4 Bahnen. Trotz 
des Lampenfiebers und Aufregung 
haben alle Kegler Nervenstärke 
gezeigt und durchgehalten. Und 
so konnten wir stolz und glücklich  
3 Medaillen mit nach Hause nehmen: 
• Lilly Wagner gewann Bronze in 
der Jugend A weiblich mit 467 Holz
• Paul Junghanns gewann Silber in 
der Jugend B männlich mit 334 Holz
• Max Schröter gewann Bronze in 
der Jugend B männlich mit 294 Holz

Weitere Starter waren: Selina 
Schröter mit 399 Holz; Clarissa 
Zugehör mit 364 Holz, Thessia Edel 
mit 313 Holz.

Wir suchen Dich!
Hallo liebe Freunde der Flinken Stiefel!
Wir sind eine kleine, lustige und gesellige Runde, die dem LineDance mit 
Haut und Haaren verfallen ist. Wir wollen mit Gleichgesinnten
eine neue Gruppe aufbauen und unser Hobby pflegen. Geselligkeit, Spaß 
und die Freude am Tanzen stehen dabei im Mittelpunkt.
Wollt ihr mehr über uns erfahren oder seit ihr neugierig geworden, dann 
schaut doch einfach mal bei uns vorbei. Wir treffen und jeden Donnerstag 
um 19 Uhr im Vereinshaus des Mehrzweckgebäudes in Ebersbach.
Oder meldet euch unter Tel. 01 57 - 84 84 31 12 oder 0 35 21 - 47 60 17. 

Line Dance

Einladung
  Liebe Sportfreunde,

Am 12.05.2022 wird die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der TSV 1862 Radeburg e.V., mit Neuwahlen 

des Vereinsvorstands und der Kassenprüfungskommission stattfinden.
Dazu möchte ich alle Mitglieder des Vereins herzlichst einladen.
Zeit:  19.30 Uhr
Ort:  Mehrzweckgebäude, Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 9

Tagesordnung
 1.  Begrüßung und Wahl des Versammlungsleiters  
  und des Schriftführers
 2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  sowie der ordnungsgemäßen Ladung
 3.  Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
 4.  Rechenschaftsberichte der Abteilungen
 5.  Rechenschaftsbericht der Schatzmeisterin
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Diskussion zu den Berichten
 8.  Entlastung des Vorstandes
 9.  Wahl des Wahlvorstands
 10.  Bericht des Wahlvorstands
 11.  Neuwahl des Vorstands
 12.  Neuwahl der Kassenprüfungskommission
 13.  Wünsche, Anträge, Verschiedenes
 14.  Schlusswort des neuen Vorsitzenden

Mit sportlichen Grüßen

 Uwe Peukert Vorsitzender der TSV 1862 Radeburg e.V.

TSV 1862 Radeburg

Am Mittwoch, den 04. Mai 2022, 
laden wir interessierte Senioren, 
Angehörige und das Fachpublikum 
im Rahmen des 1-jährigen Jubilä-
ums unserer Tagesklinik zum Tag 
der offenen Tür ein. 
Chefarzt Professor Lorenz Hofbauer 
begrüßt alle Interessierten ab 15 Uhr 
und stellt das Behandlungskonzept 
aus moderner Medizin und alters-
medizinischer Therapie vor. Durch 
diese wohnortnahe Versorgung 
können die Senioren tagsüber im 
Krankenhaus behandelt werden und 
nachts in ihr Zuhause zurückkehren. 
Ein von der Klinik organisierter 
Fahrdienst unterstützt die Patienten 
bei der Hin- und Rückfahrt.
Ältere Menschen weisen meist 
mehrfache Erkrankungen auf und 
profitieren von dem ganzheitli-
chen Blick auf ihre körperlichen, 
seelischen und sozialen Probleme 
durch das Team aus ärztlichem und 
pflegerischem Personal, Physio- und 
Ergotherapeutinnen, Logopädinnen, 
Neuropsychologen und Sozialarbei-

terinnen unter einem Dach.
Die Aufnahme in unsere Tagesklinik 
ist sowohl als Direkteinweisung 
durch den ambulant behandelnden 
Haus- oder Facharzt als auch im 
Anschluss an eine vollstationäre 
Krankenhausbehandlung möglich. 
Durch das Angebot in der Tageskli-
nik kann auch bei umfangreicheren 
medizinischen Problemen eine 
stationäre Krankenhauseinweisung 
meist vermieden werden. 
Somit wurde im Umkreis von rund 
30 Kilometern eine ideale Möglich-
keit geschaffen, die Eigenständigkeit 
und selbständige Lebensführung 
der Patienten in ihrem häuslichen 
Umfeld während der Behandlungs-
zeit beizubehalten.
Gerne können Sie sich auch einen 
Eindruck online verschaffen – 
nutzen Sie dafür gerne unsere Web-
site: www.fachkliniken-radeburg.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MK

Fachkliniken Radeburg 

Wir feiern 1 Jahr 
Altersmedizinische Tagesklinik

Wir konnten alle ganz viel Erfahrung 
sammeln und freuen uns nun auf 
weitere Wettkämpfe. 

Die 4 Radeburger Männermann-
schaften setzten Ende Februar ihre 
Wettkämpfe fort. Die 1. Männer 
starteten furios. Mit 3 Heimsiegen 
und 1 Auswärtssieg gelang der 
Sprung vom vorletzten Platz auf 
den 2. Platz. Dabei wurde am 5.3.22 
auf der Zille-Kampf-Bahn gegen 
VfB Hellerau-Klotzsche neuer 
Mannschaftsbahnrekord mit 2090 

Holz erzielt. Die 2. Männer starte-
ten mit einem Heimunentschieden 
und einem Auswärtssieg ebenfalls 
gut in die weitere Saison. Bei den 
1. Senioren lief es nicht so gut. Sie 
begannen mit einer Heimniederlage 
und einer Auswärtsniederlage. Die 
2. Senioren holten einen Heimsieg, 
ein Heimunentschieden sowie eine 
Auswärtsniederlage. Die Ergebnisse 
und Tabellen können im Internet auf 
der Seite der TSV unter dem Button 
Kegeln eingesehen werden.

HM 

Brigitte Mann (r.) wurde im Dezember 2021 von Helmut Müller (m.) 
herzlich in den Trainerruhestand verabschiedet

Die Jugendkegler mit ihren Trainerinnen Karina Knopf (r.) und Doreen 
Füssel (l.). 

Regionale Wirtschaft
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
14.04.2022

Ausgabe:        
04/2022

Bürgermeister

  Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen  
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 21. April Neumann, Maria Ebersbach

zum 85. Geburtstag
am 10. Mai Wachtel, Ursula Kalkreuth

zum 75. Geburtstag
am 26. April Schmidt, Marianne Rödern
am 09. Mai   Heigl, Brigitte  Kalkreuth

zum 70. Geburtstag
am 23. April Scheinpflug, Bärbel Rödern
am 25. April Schober, Waltraud Ebersbach
am 13. Mai  Ruckau, Rudolf  Beiersdorf

Zur Feier der Diamantenen Hochzeit gratulieren wir recht 
herzlich: am 28. April dem Ehepaar 
Siegfried und Gerta Meinert im Ortsteil Naunhof.

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,

der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 31. März die Haushaltssat-
zung 2022 der Gemeinde Ebersbach 
– quasi das Jahresbudget mit allen 
geplanten Einnahmen und Ausga-
ben – abschließend beraten und 
beschlossen. Ich danke den Gemein-
derätinnen und Gemeinderäten für 
die konstruktive Vorberatung im 
Rahmen unserer Haushaltsklausur 
sowie die Beschlussfassung. 

Der Haushaltsplan 2022 sieht im 
Bereich der Investitionen ein beson-
deres Projekt vor: Über den Zeit-
raum 2022 bis 2024 sollen in unsere 
Kindertagesstätte Zwergenland 
in Kalkreuth über zwei Millionen 
Euro investiert werden. In einem 
ersten Bauabschnitt entsteht ein 
großzügiger, moderner Anbau und 
es werden zusätzliche Betreuungs-
plätze geschaffen. Der Altbau wird 
in einem zweiten Bauabschnitt 
grundhaft saniert und umgebaut.

Die Maßnahme wird dringend 
notwendig, da seit der Wiederverei-
nigung keine grundhafte Maßnahme 
am bzw. im Gebäude durchgeführt 
worden ist. Einzelvorhaben wie 
Sanitäranlagen, Dach oder Heizung 
sind zwar erneuert worden, jedoch 
auch schon wieder deutlich in die 
Jahre gekommen. Der ehemalige 
Landarbeiterkindergarten ist mut-
maßlich der älteste Kindergarten 
Sachsens und verfügt mit rund 4.000 
m² über eines der größten Grund-
stücke unserer Kindertagesstätten. 

Im Ergebnis einer Beratung des 
Technischen Ausschusses vor Ort 
sowie weitergehender Diskussion im 
Ausschuss und Gemeinderat bin ich 
sehr dankbar, dass der Gemeinderat 
die benötigten Mittel im Haushalt 
bereitstellt. Insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass Fördermittel 
lediglich in Höhe von rund 576.000 
Euro in Aussicht gestellt sind, was 
einer Förderquote von nur rund 
25% entspricht. Daher wird auch 
die Aufnahme eines Darlehens 
über 500.000 Euro notwendig. Die 
Kindertagesbetreuung ist jedoch 
eine – oder für manche gar die 
wichtigste – Kernaufgabe unserer 
Gemeinde und wir schaffen mit 
diesem Vorhaben langfristig exzel-
lente Betreuungsbedingungen am 

Standort Kalkreuth sowie insgesamt 
für unsere Gemeinde. Zugleich ist es 
das erste Neubauvorhaben im Kita-
Bereich seit der Wiedervereinigung! 

Die bereits für das vergangene Jahr 
geplante Maßnahme zur Neuge-
staltung des Außengeländes der 
Oberschule Ebersbach ist 2022 
erneut Plangegenstand geworden 
und die Arbeiten sollen dieses Jahr 
begonnen werden. Die Kosten für 
diese Maßnahme belaufen sich auf 
rund 480.000 Euro und werden mit 
350.000 Euro des Dresdner Heide-
bogens aus der Richtlinie LEADER 
gefördert. 

Auch die für 2022 vorgesehene 
Neugestaltung des sichtbar in die 
Jahre gekommenen Spielplatzes in 
Kalkreuth wird mit 80% Förderung 
des Dresdner Heidebogens aus der 
Richtlinie LEADER unterstützt.

Für den Bereich der Feuerwehr 
ist die Beschaffung eines neuen 
Tanklöschfahrzeugs geplant. Das 
Fahrzeug führt 4.000 Liter Wasser 
mit und soll das bestehende Lösch-
fahrzeug mit Baujahr 1994 ersetzen. 
Das Vorhalten eines Tanklösch-
fahrzeugs ist nach unserem Brand-
schutzbedarfsplan, insbesondere 
zur schnellen Erstbekämpfung von 
Vegetationsbränden unabdingbar. 
Die Anschaffung kostet voraus-
sichtlich 397.000 Euro. Über Mittel 
des Freistaates Sachsen ist uns eine 
Förderung von rund 70% in Aussicht 
gestellt. Das geplante Fahrzeug 
wird jedoch aufgrund sehr langer 
Lieferfristen und Aufbauzeiten erst 
Ende 2024 in Dienst gestellt werden 
können. Umso wichtiger ist es, 
nachhaltig und vorausschauend zu 
planen und notwendige Investitionen 
frühzeitig anzuschieben.

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, es bleibt mir abschließend 
Ihnen ein fröhliches und entspanntes 
Osterfest 2022 zu wünschen. Erst-
mals seit der Corona-Pandemie darf 
Ostern wieder ohne einschränkende 
Regularien gefeiert werden. Genie-
ßen Sie Ihre gewohnten und gelieb-
ten Rituale des sich Besuchens, der 
gemeinsamen Familienausflüge oder 
der generationenübergreifenden 
Familienessen!     

Ihr Bürgermeister
Falk H entschel    

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 25. April  •  09./23. Mai 

Entsorgung – gelbe Tonne
Samstag, 23. April  •  Freitag, 06./20. Mai 

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch,  27. April  •  25. Mai 

Bioabfall
Dienstag, 19. April

Montag, 25. April • 02./ 09./ 16./ 23./ 30. Mai

Die Abfallbehälter / -säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen.

Gemeinde Ebersbach

Wir benötigen Ihre Unterstützung – 
werden Sie Interviewer/-in beim Zensus 2022.

Wir benötigen Ihre Unterstüt-
zung – werden Sie Interviewer/-
in beim Zensus 2022.

2022 findet in Deutschland 
erneut der Zensus (Volkszäh-
lung) statt. Für die Befragungen 
von ca. 50 Haushalten suchen 
wir aktuell Interviewerinnen und 
Interviewer.

Ihre Tätigkeit beginnt nach einer 
Schulung zum Stichtag 15. Mai 
2022. Sie sind zeitlich flexibel 
und erhalten für diese ehrenamt-

liche Tätigkeit eine Aufwand-
sentschädigung (ca. 450 Euro, 
zzgl. Fahrtkosten).

Sind Sie interessiert oder haben 
Fragen, dann wenden Sie sich 
bitte an die Erhebungsstelle 
Radebeul per Mail: zensus.rade-
beul@statistik.sachsen.de oder 
unter 0351/65276304. Anmel-
dung auch unter https://www.
radebeul.de/anmeldungzensus.
html möglich.

Frau Reime,  
Erhebungsstelle Zensus

Gemeinde Ebersbach

Amtliche Bekanntmachung 
Zahlungserinnerung 2. Rate Grundsteuer

Fälligkeit 16.05.2022

Es wird darauf hingewiesen, dass die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge und Mahngebühren erheben muss.
Um dies zu vermeiden empfehlen wir Ihnen die Teilnahme am Last-
schrift-Einzugsverfahren. Bitte geben Sie bei der Überweisung das 
Buchungs-/ Kassenzeichen an, damit Ihre Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.
Bankverbindung der Gemeinde: Sparkasse Meißen
IBAN DE 13 8505 5000 3046 0000 56 - BIC SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist bei der Gemeinde Ebersbach, Am Bahn-
damm 3 in 01561 Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach
In der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 31.03.2022 
wurden nachstehende  Be-
schlüsse gefasst: 

Gemeinderat
12/03/2022  
Haushaltssatzung 2022 der Ge-
meinde Ebersbach mit den dazu-
gehörigen Anlagen 
13/03/2022
Ausübung des Wahlrechts zur Auf-
stellung von Gesamtabschlüssen 
nach § 88b Abs. 1 der Sächsischen 
Gemeindeordnung (SächsGemO)
14/03/2022
Feststellung des Jahresabschlusses 
2018 der Gemeinde Ebersbach
15/03/2022
Neufassung der Gehölzschutz-
satzung der Gemeinde Ebersbach

16/03/2022
Neufassung der Polizeiverordnung 
der Gemeinde Ebersbach
17-28/03/2022
Abwägungsbeschlüsse zum Ent-
wurf der Außenbereichssatzung 
Schönberghäuser, 1. Änderung
29/03/2022
Außenbereichssatzung Schönberg-
häuser, 1. Änderung 
30/03/2022
Spendenannahmen von Einrich-
tungen der Gemeinde Ebersbach

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öffnungs-
zeiten der vollständige Wort-
laut der in öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse eingesehen 
werden. 

gez. Falk Hentschel
Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach
Außenbereichssatzung Schönberghäuser 1. Änderung 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

1. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat in seiner Sitzung 
am 31.03.2022 mit Beschluss Nr. 
29/03/2022 die Außenbereichssat-
zung Schönberghäuser 1. Änderung  
nach § 35 Absatz 6 i.V.m. § 10 Absatz 
1 BauGB zur Satzung beschlossen. 

2. Der Satzungsbeschluss wird hier-
mit bekannt gemacht.

3. Die Außenbereichssatzung Schön-
berghäuser 1. Änderung  bedarf nicht 
der Genehmigung durch die obere 
Verwaltungsbehörde.

4. Die Satzung tritt mit dieser 
Bekanntmachung gemäß § 10 Absatz 
3 BauGB in Kraft.

5. Die Außenbereichssatzung, die 
gemäß § 35 Absatz 6 BauGB im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB aufgestellt wurde, ist mit der 
Begründung in der Gemeindeverwal-
tung Ebersbach, Am Bahndamm 3, 
01561 Ebersbach niedergelegt. Sie 
kann dort während der Sprechzeiten 
für jedermann kostenlos eingesehen 
werden; über den Inhalt wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben.

6. Die Grenze des räumlichen 
Geltungsbereiches der Außenbe-
reichssatzung ist im nachfolgenden 
Übersichtsplan nachrichtlich wie-
dergegeben. Maßgebend für den 
Geltungsbereich ist allein die zeich-
nerische Festsetzung in der Satzung. 

7. Eine Verletzung der in § 214 
Absatz 1 Satz 1 Nrn. 1, 2 und 3, 
Absatz 2, Absatz 2 a und Absatz 
3 Satz 2 BauGB bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschrif-
ten wird unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Ebersbach 
unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden ist.

8. Auf die Vorschriften des § 44 
Absatz 3 und 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwa-
iger Entschädigungsansprüche für 
Eingriff ein eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über 
das Erlöschen etwaiger Entschädi-
gungsansprüche wird hingewiesen. 

9. Weiterhin wird darauf hinge-
wiesen, dass nach § 4 Absatz 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Absatz 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ebersbach, 14.04.2022 

   gez. Falk Hentschel, 
Bürgermeister
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Anlage zu § 10 der Gehölzschutzsatzung der Gemeinde Ebersbach 
Richtwerte zur Festlegung von Ersatzpflanzungen

1. Anzahl

Stammumfang bei 
Bestandsminderung

80 - 130 cm 130 - 180 cm >180 cm

Anzahl und Klasse des 
Ersatzes

l x B + 2 x A 
oder 2 x B

l x B + 3 x A
oder 3 x B

l x B + 4 x A
oder 4 x B

2. Pflanzgröße

Pflanzenklasse: zu verwendende Pflanzengröße:

A Heister bis 3 m Höhe (von gleicher Gattung und Güte)

B Hochstamm, Stammumfang 8 - 14 cm
(von gleicher Gattung und Güte)

3. Pflanzzeit
Die Pflanzung ist in der Regel zeitnah zur Fällung vorzunehmen, spätestens 
innerhalb der Pflanzperiode im Herbst, die der Beseitigung als nächste folgt.

(7) Zur Ersatzpflanzung bzw. Ersatz-
zahlung ist der Verursacher verpflich-
tet. Verursacher ist, wer Handlungen 
entgegen § 5 vornimmt oder eine 
Ausnahmegenehmigung nach § 6 bzw. 
eine Befreiung nach § 7 erhalten hat. 
Führt der Verursacher die Ersatzpflan-
zung nicht innerhalb der ihm gesetzten 
Frist aus, ist § 10 Abs. 6 anzuwenden.
(8) Muss ein nach § 2 geschütztes 
Gehölz aufgrund von Beschädigungen 
und dem daraus resultierenden Verlust 
an Vitalität innerhalb von 5 Jahren 
beseitigt werden, kann die Gemeinde 
den Verursacher zur Ersatzpflanzung 
oder zweckgebundenen Ersatzzahlung 
verpflichten.
(9) Die Anordnung von Ersatzpflan-
zungen oder Ersatzzahlungen lässt die 
Anwendung des § 12 unberührt.

§ 11 Betreten von Grundstücken
Bedienstete oder Beauftragte der 
Gemeinde sind zum Zwecke der 
Durchführung dieser Satzung unter 
den Voraussetzungen der § 27 und  
§ 37 Abs. 2 SächsNatSchG berechtigt, 
Grundstücke zu betreten.

§ 12 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 49 
Abs. 1 Nr. 1 SächsNatSchG handelt, 
wer unbefugt vorsätzlich oder fahrläs-
sig entgegen § 5 nach § 2 geschützte 
Gehölze beseitigt oder Handlungen 
vornimmt, die zur Zerstörung, Beschä-
digung oder die zu einer wesentlichen 
Veränderung ihres Aufbaus führen 
können, insbesondere wer
1. entgegen § 5 Abs. 2 Nr. 1 den 
nach § 3 geschützten Wurzelbereich 
durch Befahren mit Kraftfahrzeugen 
einschließlich des Parkens und des 
Abstellens sowie durch Ablagern 
von Gegenständen, durch Aufbringen 
von Asphalt, Beton, Pflaster, wasser-
gebundenen Decken oder ähnlichen 
wasserundurchlässigen Materialien 
oder durch Einbringen von Unter-
bauten für Oberflächenbefestigungen 
so verdichtet bzw. abdichtet, dass die  
Vitalität der Gehölze beeinträchtigt 
wird,
2. entgegen § 5 Abs. 2 Nr. 2 im nach 
§ 3 geschützten Wurzelbereich oder 
oberirdischen Bereich nach § 2 Abs. 
1 geschützter Gehölze feste, flüssige 
oder gasförmige Stoffe ausbringt bzw. 
freisetzt, welche geeignet sind, das 
Gehölzwachstum zu gefährden,
3. entgegen § 5 Abs. 2 Nr. 3 im 
Wurzelbereich nach § 3 von nach § 2 
geschützten Gehölzen Abgrabungen, 
Ausschachtungen oder Aufschüttun-
gen vornimmt, wodurch das Wachstum 
der geschützten Gehölze erheblich und 
nachhaltig beeinträchtigt wird,
4. entgegen § 5 Abs. 2 Nr. 4
a) an nach § 2 geschützten Gehölzen 
Gegenstände wie Plakate, Schilder, 
Hinweistafeln usw. anklebt, nagelt, 
schraubt oder auf sonstige schädigende 
Weise anbringt,
 b) an nach § 2 geschützten Gehölzen 
Weidezäune bzw. Halterungen für 
Weidezäune befestigt,
c) die Rinde nach § 2 geschützter 
Gehölze abschneidet, abschält, ent-
fernt oder sonst wie beschädigt,
d) an nach § 2 geschützten Gehölzen 
Kronenschnitte vornimmt, die das 
art- oder sortentypische Aussehen 
nachhaltig verändern,
(2) Unbefugt im Sinne von Abs. 1 han-
delt, wer nicht über die erforderliche 
Ausnahmegenehmigung, Befreiung 
oder Gestattung verfügt und sich 
auch nicht auf einen sonstigen Recht  
fertigungsgrund (insbesondere nach  
§ 5 Abs. 3 Nr. 2) berufen kann.

Gemeinde Ebersbach

Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes auf dem Gebiet der Gemeinde Ebersbach (Gehölzschutzsatzung)
Aufgrund von § 4 der Sächsischen 
Gemeindeordnung (SächsGemO) in 
der Fassung der Be kanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. 
S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 16. Dezember 
2020 (SächsGVBl. S. 722) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 19 
und § 48 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des Säch-
sischen Naturschutzgesetzes vom 
6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451), 
das zuletzt durch das Gesetz vom 9. 
Februar 2021 (SächsGVBl. S. 243) 
geändert worden ist sowie § 3 Abs. 1 
und 2, § 22 Abs. 1 und 2, § 29 Abs. 1 
Satz 2 des Gesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege (BNatSchG) 
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2542), das zuletzt durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 25. Februar 2021 
(BGBl. I S. 306) geändert worden ist, 
hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach am 31.03.2022 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 Schutzzweck; Geltungsbe-
reich; Verweis auf gesetzliche 

Bestimmungen
(1) Schutzzweck der Satzung ist:
1. die Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Natur-
haushalts,
2. die Belebung, Gliederung oder 
Pflege des Orts- oder Landschafts-
bildes,
3. schädigende Einflüsse auf den 
Baumbestand zu vermeiden,
4. die Erhaltung der Lebensstätten 
wildlebender Tier- und Pflanzen-
arten,
5. die Erhaltung oder Verbesserung 
des Kleinklimas, durch die Erhöhung 
der Luftfeuch tigkeit, Verminderung 
thermischer Belastungen, Eindäm-
mung nachteiliger Windeffekte und 
durch Staubbindung bei Filterwir-
kung des Laubes.
6. die Schaffung, Erhaltung oder 
Entwicklung von Biotopverbund-
systemen.
(2) Der Geltungsbereich dieser Sat-
zung umfasst das gesamte Gebiet der 
Gemeinde Ebersbach.
(3) Soweit in dieser Satzung auf 
gesetzliche Bestimmungen Bezug 
genommen wird, sind diese in der 
jeweils geltenden Fassung anzu-
wenden.

§ 2 Schutzgegenstand
(1) Geschützte Gehölze im Sinne 
dieser Satzung einschließlich ihrer 
Wurzelbereiche gemäß § 3 dieser 
Satzung sind:
1. Laubbäume mit einem Stammum-
fang 80,00 Zentimetern und mehr, 
gemessen in einer Höhe von 1,00 
Meter über dem Erdboden,
2. Ersatzpflanzungen, die aufgrund 
von Anordnungen nach § 10 dieser 
Satzung sowie aufgrund sonstiger 
Rechtsvorschriften, insbesondere 
nach Maßgabe von fortgeltenden 
Entscheidungen auf der Grundlage 
früherer Fassungen der Gehölz-
schutzsatzungen angelegt wurden, 
unabhängig von Alter, Größe, Art 
und Stammumfang der Gehölze,
3. Gehölze, die aufgrund von Fest-
setzungen in einem Bebauungsplan 
gemäß § 9 BauGB zu erhalten sind, 
unabhängig vom Stammumfang,
(2) Liegt der Kronenansatz von in 
Abs. 1 Nr. 2 - 4 bezeichneten Baum-
arten unter 1,00 Meter Höhe, ist der 
Stammumfang unmittelbar unter 
dem Kronenansatz entscheidend. 
Bei mehrstämmigen Bäumen ist der 
Stammumfang nach der Summe der 
Stammumfänge zu berechnen.
(3) Geschützte Gehölze im Sinne 
dieser Satzung sind nicht:
1. Wald im Sinne des § 2 des Säch-
sischen Waldgesetzes,
2. Gehölze in Baumschulen und 
Gärtnereien, die zu gewerblichen 
Zwecken herangezogen werden,
3. vollständig abgestorbene Gehölze,
4. Bäume und Sträucher auf Deichen, 
Deichschutzstreifen, Talsperren, 
Wasserspeichern und Hochwasser-
rückhaltebecken im Sinne des § 19 
Abs. 2 Nr. 1 SächsNatSchG,
5. Bäume, Sträucher und Hecken in 
Kleingärten im Sinne von § 1 Abs. 
1 des Bundeskleingartengesetzes 
(BKleingG) in der jeweils geltenden 
Fassung.
(4) Die Satzung findet keine Anwen-
dung:
1. soweit weitergehende Schutz-
vorschriften, insbesondere über 
Schutzgebiete gemäß den § 20 ff. 
BNatSchG, über geschützte Biotope 
nach § 30 BNatSchG und § 21 Sächs-
NatSchG den Schutzzweck nach § 1 
gewährleisten und den Schutzgegen-
stand nach Absatz 1 sicherstellen,
2. soweit über eine Beeinträchtigung 
von nach Absatz 1 geschützten 
Gehölzen im Rahmen der Eingriffs-
regelung nach den § 14 und 15 
BNatSchG in Verbindung mit § 9 ff. 
SächsNatSchO zu entscheiden ist,
3. auf Gehölzflächen, die denk-

d) Kronenschnitte vorzunehmen, die 
das art- oder sortentypische Aussehen 
nachhaltig verändern.
(3) Nicht unter die Verbote fallen
1. ordnungsgemäße und fachgerechte 
Maßnahmen
a) zur Pflege und Erhaltung geschütz-
ter Gehölze, wie das Nachschnei-
den von Astabbrüchen, Wundpflege, 
Pflanz- und Erziehungsschnitt, Schnitt 
von bestehenden Formbäumen sowie 
die Entfernung von Totholz, 
b) zur Herstellung des Lichtraum-
profils an Wegen, Straßen und Schie-
nenwegen sowie des notwendigen 
Sicherheitsabstandes zu Freileitungen, 
2. unaufschiebbare Maßnahmen zur 
Abwendung einer unmittelbaren 
Gefahr für Personen und Sachen. 
Die Maßnahmen sind auf das not-
wendige, den jeweiligen Umständen 
angemessene Maß unter Beachtung 
des Schutzzwecks dieser Satzung zu 
beschränken und der Gemeinde unver-
züglich anzuzeigen und zu begründen.

§ 6 Ausnahmen
(1) Die Gemeinde kann auf Antrag 
Ausnahmen von den Verboten dieser 
Satzung durch eine Ausnahmegeneh-
migung zulassen, wenn:
1. dies zur Errichtung, Änderung 
oder Erweiterung baulicher Anlagen, 
einschließlich Ver- und Entsorgungs-
leitungen nach den Vorschriften der 
Sächsischen Bauordnung erforderlich 
ist und der standortspezifische Gehölz-
bestand ausgeglichen werden kann;
2. ein geschütztes Gehölz ein ande-
res wertvolleres Gehölz wesentlich 
beeinträchtigt;
3. von geschützten Gehölzen Gefah-
ren für Personen und Sachen von 
erheblichem Wert ausgehen und die 
Gefahren nicht auf andere Weise 
mit zumutbarem Aufwand beseitigt 
werden können;
4. Veränderungen der Fahrbahnbefesti-
gung im Bereich nach § 2 geschützter 
Standorte aus Sicherheitsgründen 
vorgenommen werden müssen und 
ein Erhalt der Wurzeln praktisch 
unmöglich ist;
(2) Eine Ausnahmegenehmigung ist 
zu erteilen, wenn der Eigentümer 
eines Grundstückes oder ein sonstiger 
Berechtigter aufgrund von öffentlich-
rechtlichen Vorschriften verpflichtet 
ist, nach § 2 geschützte Gehölze zu 
entfernen, zu beeinträchtigen oder 
ihren Kronenaufbau wesentlich zu 
verändern;
(3) Ausnahmegenehmigungen können 
mit Nebenbestimmungen versehen 
werden.

§ 7 Befreiungen
(1) Liegen die Voraussetzungen 
einer Ausnahmegenehmigung nicht 
vor, kann auf Antrag eine Befreiung 
nach § 67 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) von den Verboten dieser 
Satzung gewährt werden, wenn dies 
aus Gründen des überwiegenden 
öffentlichen Interesses, einschließlich 
solcher sozialer und wirtschaftlicher 
Art, notwendig ist oder die Durchfüh-
rung der Vorschriften im Einzelfall 
zu einer unzumutbaren Belastung 
führen würde und die Abweichung 
mit den Belangen von Naturschutz 
und Landschaftspflege vereinbar ist. 
Der Antrag auf Befreiung muss eine 
kurze Maßnahmenbeschreibung, 
einen Lageplan, den Artnamen, die 
Größenangabe des Gehölzes gemäß 
§ 2 Abs. 1 und aussagekräftige Bilder 
des betreffenden Gehölzes enthalten.
(2) Befreiungen können mit Nebenbe-
stimmungen versehen werden.

§ 8 Verfahren zur Erteilung einer 
Ausnahmegenehmigung nach § 6

(1) Die Erteilung einer Ausnah-
megenehmigung nach § 6 ist vom 
Eigentümer der nach § 2 geschützten 
Gehölze oder eines sonstigen Berech-
tigten schriftlich bei der Gemeinde zu 
beantragen . Der Antrag auf Erteilung 
einer Ausnahmegenehmigung muss 
eine kurze Maßnahmenbeschreibung 
, einen Lageplan, den Artnamen, die 
Größenangabe des Gehölzes gemäß 
§ 2 Abs. 1 und aussagekräftige Bilder 
des betreffenden Gehölzes enthalten.
(2) Die Gemeinde hat die Ausnahme-
genehmigung für den Zeitraum vom  
1. März bis 30. September auszusetzen 
bzw. sie auf die Zeit vom 1. Oktober 
bis zum Ende des Monats Februar zu 
befristen . Dies gilt nicht, wenn die 
Voraussetzungen des § 39 Abs. 5 Satz 
2 BNatSchG gegeben sind oder wenn 
die Voraussetzungen einer beantrag-
ten Befreiung nach § 67 BNatSchG 
vom Verbot, Gehölze in der Zeit vom  
1. März bis 30. September abzuschnei-
den oder auf den Stock zu setzen (§ 
39 Abs. 5 Satz 1Nr. 2 BNatSchG) 
vorliegen und zwingende Gründe für 
die Unaufschiebbarkeit der Maßnahme 
gegeben sind. Die Voraussetzungen 
nach Satz 2 müssen durch Angaben 
im Antrag nachgewiesen werden. Die 
Gemeinde entscheidet im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens über 
die beantragte Befreiung nach § 67 

malschutzrechtlichen Bestimmungen 
unterliegen.
4. auf Straßenbäume gemäß § 2 Abs. 
2 Nr. 3 SächsStrG

§ 3 Schutzumfang
Geschützt sind neben den oberirdi-
schen Teilen der in § 2 Abs. 1 aufge-
führten Gehölze, auch deren Wurzel-
bereiche ,insbesondere die Flächen 
unterhalb der Baumkronen zuzüglich 
1,50 Meter nach allen Seiten.

§ 4 Schutz- und Pflegegrundsätze
(1) Die nach § 2 geschützten Gehölze 
sind artgerecht zu pflegen und deren 
Lebensbedingungen so zu erhalten, 
dass ihre gesunde Entwicklung und 
ihr Fortbestand langfristig gesichert 
bleiben.
Bei Baumaßnahmen sind die Bestim-
mungen der DIN 18920 (Schutz von 
Bäumen, Pflanzenbeständen und Vege-
tationsflächen bei Baumaßnahmen), 
der ZTV-Baumpflege (Zusätzliche 
Technische Vertragsbedingungen und 
Richtlinien für Baumpflege) und der 
RAS  LP 4 (Richtlinien für die Anlage 
von Straßen - Landschaftspflege Teil 
4) einzuhalten.
Bei der Beweidung von Flächen sind 
nach § 2 geschützte Gehölze durch 
geeignete Auskopplungsmaßnahmen 
vor Beschädigungen, insbesondere vor 
Verbiss-, Scheuer- oder Trittschäden 
zu schützen.
(2) Die Gemeinde kann nach pflichtge-
mäßem Ermessen Anordnungen tref-
fen, die erforderlich und zweckmäßig 
sind, um die Zerstörung, Beschädigung 
oder wesentliche Veränderung des 
nach § 2 geschützten Gehölzbestandes 
abzuwenden oder um die Folgen der 
vorgenannten Handlungen zu mindern. 
Hiervon umfasst sind Maßnahmen zur 
Pflege, zur Erhaltung und zum Schutz 
des geschützten Gehölzes. Werden 
nach § 2 geschützte Gehölze beschä-
digt, kann vom Verursacher deren 
Sanierung verlangt werden, wenn 
Diese Erfolg verspricht.
(3) Es kann angeordnet werden, 
dass der Eigentümer oder Nutzungs-
berechtigte eines Grundstücks die 
Durchführung bestimmter Pflege- und 
Erhaltungsmaßnahmen an geschützten 
Gehölzen im Sinne von Abs. 2 durch 
die Gemeinde oder durch von ihr 
Beauftragte duldet, sofern eine Ersatz-
vornahme im Sinne von § 24 Sächsi-
sches Verwaltungsvollstreckungsge  
setz (SächsVwVG) vorgenommen 
oder dem Eigentümer oder Nutzungs-
berechtigten die Durchführung not-
wendiger Maßnahmen in begründeten 
Einzelfällen nicht vollständig oder teil-
weise selbst zugemutet werden kann.

§ 5 Verbote
(1) Die Beseitigung der nach § 2 
geschützten Gehölze sowie alle Hand-
lungen, die zum Absterben, zur Zer-
störung, Beschädigung oder zu einer 
wesentlichen Veränderung ihres Auf  
baus führen können, sind verboten. 
Eine wesentliche Veränderung des 
Aufbaus liegt vor, wenn an den nach 
§ 2 geschützten Gehölzen Handlungen 
vorgenommen werden, durch die deren 
charakteristisches Erscheinungsbild 
verändert oder das weitere Wachstum 
nachhaltig negativ beeinträchtigt wird.
(2) Verboten ist insbesondere:
1. geschützte Gehölze nach § 2 Abs. 1 
zu fällen oder zu roden.
2. den nach § 3 geschützten Wurzel-
bereich durch Befahren mit Kraftfahr-
zeugen einschließlich des Parkens und 
des Abstellens sowie durch Ablagern 
von Gegenständen, durch Aufbringen 
von Asphalt, Beton, Pflaster, wasser-
gebundenen Decken oder ähnlichen 
wasserundurchlässigen Materialien 
oder durch Einbringen von Unterbau-
ten für Oberflächenbefestigungen so 
zu verdichten bzw. abzudichten, dass 
die Vitalität der Gehölze beeinträchtigt 
wird,
3. im nach § 3 geschützten Wurzel-
bereich oder oberirdischen Bereich 
nach § 2 geschützter Gehölze feste, 
flüssige oder gasförmige Stoffe aus-
zubringen bzw. freizusetzen, welche 
geeignet sind, das Gehölzwachstum 
zu gefährden. Hierzu zählen u.a. das 
Lagern, Anschütten oder Ausgießen 
von Abfällen, Baumaterialien, Kraft-
stoffen, Salzen, Säuren, Ölen, Laugen, 
Farben, Abwässern oder ähnlich 
schädlichen Stoffen,
4. im nach § 3 geschützten Wurzelbe-
reich von nach § 2 geschützten Gehöl-
zen Abgrabungen, Ausschachtungen 
oder Aufschüttungen vorzunehmen, 
wodurch das Wachstum der geschütz-
ten Gehölze erheblich und nachhaltig 
beeinträchtigt wird,
5. an nach § 2 geschützten Gehölzen
a) Gegenstände wie Plakate, Schilder, 
Hinweistafeln usw. anzukleben, zu 
nageln, zu schrauben oder auf sonstige 
schädigende Weise anzubringen,
b) Weidezäune bzw. Halterungen für 
Weidezäune zu befestigen,
c) die Rinde abzuschneiden, abzuschä-
len oder sonst wie zu entfernen oder zu 
beschädigen,

BNatSchG im Einvernehmen mit der 
unteren Naturschutzbehörde.
(3) Die Gemeinde entscheidet über 
die Anträge nach Absatz 1 innerhalb 
von sechs Wochen nach Eingang der 
vollständigen Unterlagen im Sinne 
von Absatz 1. Die Genehmigung 
nach § 6 gilt als erteilt, wenn der 
Antrag nicht innerhalb dieser Frist 
unter Angabe von Gründen abge-
lehnt wird. Die Frist kann einmal 
angemessen verlängert werden, 
wenn dies wegen der Schwierigkeit 
der Angelegenheit gerechtfertigt ist. 
In diesem Fall erteilt die Gemeinde 
vor Ablauf der Sechswochenfrist 
eine entsprechend begründete 
schriftliche Zwischenmit  teilung. 
Auf Verlangen wird der Eintritt der 
Genehmigungsfiktion nach Satz 2 
schriftlich bescheinigt. Die Rege-
lungen dieses Absatzes gelten nicht 
für eine gleichzeitig erforderli  che 
Befreiung nach § 67 BNatSchG und 
§ 39 SächsNatSchG von artenschutz-
rechtlichen Vorschriften oder in den 
Fällen des Absatzes 2.
(4) Ist für ein Vorhaben, zu dessen 
Verwirklichung eine Ausnahme-
genehmigung erforderlich ist, eine 
andere Gestattung notwendig, 
ersetzt diese Gestattung die Geneh-
migung. Die Gestattung darf nur 
erteilt werden, wenn die Voraus-
setzungen dieser Satzung vorliegen 
und die Gemeinde Ebersbach ihr 
Einvernehmen erteilt hat.
(5) Für das Verfahren werden keine 
Kosten erhoben. Die Kostenfreiheit 
erstreckt sich jedoch nicht auf ein 
mögliches Widerspruchsverfahren.

§ 9 Verfahren zur Erteilung einer 
Befreiung nach § 7

(1) Für das Verfahren zur Erteilung 
einer Befreiung nach § 7 gelten § 8 
Abs. 1 und 2 entsprechend sowie  
§ 39 SächsNatSchG.
(2) Für dieses Verfahren werden 
Verwaltungsgebühren entsprechend 
der Kostensatzung der Gemeinde 
Ebersbach erhoben.

§ 10 Ersatzpflanzungen/Ersatz-
zahlungen

(1) Der Verursacher einer nach § 5 
verbotenen Handlung ist im Falle 
einer Bestandsminderung zu einer 
angemessenen Ersatzpflanzung 
oder angemessenen Ersatzzahlung 
verpflichtet, wenn
1. eine Beseitigung oder Beschädi-
gung eines geschützten Gehölzes 
entgegen § 5 Abs. 1 und 2 festgestellt 
wurde;
2. eine Ausnahmegenehmigung nach 
§ 6 oder
3. eine Befreiung nach § 7 erteilt 
wurde.
(2) Ersatzpflanzungen sind auf dem 
von der Veränderung des nach § 2 
geschützten Gehölzbestandes betrof-
fenen Grundstück vorzunehmen. 
Im Einzelfall können Ersatzpflan-
zungen auch auf einem anderen 
Grundstück im Geltungsbereich 
dieser Satzung zugelassen werden.
(3) Den Umfang und die Qualität der 
Ersatzpflanzungen legt die Gemein-
deverwaltung nach pflichtgemäßem 
Ermessen auf der Grundlage der als 
Anlage zu dieser Satzung beigefüg-
ten Tabelle „Richtwerte zur Festle-
gung von Ersatzpflanzungen“ fest.
(4) Wachsen die gepflanzten Gehölze 
nicht an, sind die Ersatzpflanzungen 
zu wiederholen. Die Verpflichtung 
zur Ersatzpflanzung gilt als erfüllt, 
wenn die Gehölze mit Ablauf der 
dritten Vegetationsperiode nach 
der Pflanzung einen guten Zustand 
aufweisen.
(5) Anstelle einer Ersatzpflanzung 
kann auch die Umpflanzung sowie 
das Wiederaustreibenlassen von 
regenerierungsfähigen Stubben 
verlangt werden, wenn diese sinnvoll 
und erforderlich erscheinen und dem 
Verpflichteten zuzumuten sind.
(6) Ist eine Ersatzpflanzung ganz 
oder teilweise nicht möglich, kann 
eine Leistung von Ersatz in Geld 
verlangt werden. Die Höhe der 
Ersatzzahlung bemisst sich nach 
den Kosten für eine Ersatzpflan-
zung, einschließlich der dreijäh-
rigen Anwuchspflege, wie sie auf 
einem Grundstück üblicherweise 
vorgenommen wird. Die Zahlung 
ist an die Gemeinde Ebers  bach zu 
entrichten und wird zweckgebunden 
verwendet.

(3) Ordnungswidrig im Sinne von 
§ 49 Abs. 1 Nr. 1 SächsNatSchG 
handelt des Weiteren, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig:
1. seiner Anzeigepflicht gemäß § 5 
Abs. 3 Nr. 2 Satz 2 nicht oder nicht 
fristgerecht nachkommt,
2. auf Grundlage von § 10 ange-
ordnete Ersatzpflanzungen bzw. 
Ersatzzahlungen oder Sanierungs-
maßnahmen nicht fristgerecht oder 
nicht ordnungsgemäß durchführt,
3. den mit einer Ausnahmegenehmi-
gung nach § 6 oder einer Befreiung 
nach § 7 Abs. 2
i. V. m. § 67 Abs. 3 Satz 1 BNatSchG 
verbundenen Nebenbestimmungen 
nicht fristgerecht oder nicht ord-
nungsgemäß nachkommt,
4. einem Bediensteten oder Beauf-
tragten der Gemeinde entgegen § 11 
den Zutritt auf seinem Grundstück 
verweigert.
(4) Ordnungswidrigkeiten können 
mit einem Bußgeld in Höhe von bis 
zu 15.000,00 EUR geahndet werden.

§ 13 Haftung für Rechtsnach-
folger

Für die Erfüllung der Verpflichtun-
gen gemäß den § 4 und § 10 dieser 
Satzung haften auch die Rechtsnach-
folger der Grundstückseigentümer 
oder Nutzungsberechtigten sowie die 
Rechts  nachfolger des Verursachers 
von entgegen § 5 Abs. 1 und 2 vorge-
nommenen Handlungen an nach § 2 
Abs. 1 und 2 geschützten Gehölzen.

§ 14 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Gehölz-
schutzsatzung vom 25.11.1994 
außer Kraft.

01.04.2022 
Hentschel Bürgermeister

 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung für den 

Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind;
3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat,
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 
3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
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70 Jahre SV Grün-Weiß-Ebersbach

Sportfest 
Liebe Sportfreunde und Interessierte für den Sportverein 
Grün-Weiß Ebersbach.
Das diesjähriges Sportfest findet vom 10. bis 12. Juni 2022 am 
Sportplatz in Ebersbach statt. 

Auszug aus dem Programm:

Freitag  10.06.2022 18:00 Uhr Dartturnier
Samstag  11.06.2022 15:00 Uhr Fußballspiel der 
   „Alten“ Herren gegen SG Dynamo Dresden
Weitere Infos unter: www.gw-ebersbach.de

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Einwohner, 

zu der am Donnerstag, 28. April 2022, 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen 
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie unter Beachtung der aktuellen 
Sächsischen Corona-Schutzverordnung recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

  Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Informationen des Einwohnermeldeamtes
1. Errichtung einer Übermitt-
lungssperre

Gemäß § 2 Bundesmeldegesetz 
(BMG) vom 01. November 2015, 
übermittelt die Meldebehörde 
Daten über die erteilten Melderegi-
sterauskünfte und gemeldeten Ein-
wohner der Gemeinde Ebersbach.

Datenübermittlungen an:

• Öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaften über ihre Mitglieder 
und deren Familienangehörige 
Familienangehörige sind Ehegat-
ten, minderjährige Kinder und 
die Eltern minderjähriger Kinder  
(§ 42 BMG)
Gemäß § 42 Abs. 2 BMG haben 
Familienangehörige von Mitglie-
dern einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft, die nicht 
derselben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft 
angehören, das Recht, der Wei-
tergabe ihrer persönlichen Daten 
an diese Gesellschaft zu wider-
sprechen. Dieser Widerspruch 
gilt nicht, wenn die Daten für 
Zwecke der Steuererhebung benö-
tigt werden.
• Parteien und Wählergruppen im 
Zusammenhang mit allgemeinen 
Wahlen, in den sechs der Wahl vor-
angehenden Monaten, für Zwecke 
der Wahlwerbung (§ 50 BMG)
• Mitglieder parlamentarischer und 
kommunaler Vertretungskörper-

2. Auskünfte aus dem Melde-
register

Nach § 44 Abs. 1 BMG hat die 
Meldebehörde Auskunft über fol-
gende Daten einzelner Personen zu 
erteilen (Melderegisterauskunft):

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften sowie,
5. sofern die Person verstorben ist, 
diese Tatsache.

Auskünfte aus dem Melderegister 
an Private zum Zwecke der Wer-
bung und/oder des Adresshandels 
sind künftig nur noch dann zuläs-
sig, wenn die/der Betroffene vorher 
in die Übermittlung der Meldeda-
ten für diese Zwecke ausdrücklich 
eingewilligt hat.
Private, die eine Auskunft aus 
dem Melderegister für Zwecke der 
Werbung und/oder Adresshandels 
beantragen, müssen die Einwil-
ligung des Betroffenen vorlegen.

Darüber hinaus besteht aber auch 
die Möglichkeit, bei der Melde-
behörde eine Erklärung darüber 
abzugeben, dass die eigenen Daten 
zum Zwecke der Werbung und/
oder des Adresshandels an Private 
herausgegeben werden dürfen.
Diese Einwilligung bleibt bis 
zu ihrem Widerruf bestehen und 
muss nach einem Umzug nicht 
erneut abgegeben werden. Wurde 
keine Einwilligung erklärt, darf 

schaften sowie Presse oder Rund-
funk zum Zwecke der Ehrung von 
Alters- und Ehejubiläen (§ 50 BMG)
Gemäß § 50 BMG Abs. 2 sind 
Altersjubilare Einwohner, die den 
70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeden folgenden Geburts-
tag begehen. Ehejubilare sind die das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum 
begehen.
• Adressbuchverlage für die Heraus-
gabe von Adressbüchern in Form 
von gedruckten Nachschlagewerken 
(§ 50 BMG)

Es besteht nach den § 42 Abs. 3 
Satz 2 und § 50 Abs. 5 BMG für 
alle Einwohner Widerspruchsrecht 
zur Übermittlung ihrer persönlichen 
Daten. Die Widersprüche sind ohne 
Angaben von Gründen schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der

Gemeindeverwaltung Ebersbach
Einwohnermeldeamt 
Am Bahndamm 3
01561 Ebersbach 
einzulegen.

Vordrucke für die Einrichtung einer 
Übermittlungssperre können Sie 
bei ihrem Einwohnermeldeamt 
oder auf der Homepage www.
gemeinde-ebersbach.de erhalten. 
Widersprüche, die bereits gegenüber 
dem Einwohnermeldeamt gelten 
gemacht wurden, behalten ihre Gül-
tigkeit, sofern diese nicht widerrufen 
werden.

die Meldebehörde die Meldedaten 
nicht zum Zwecke der Werbung 
und/oder Adresshandels heraus-
geben. Ein Antrag auf Übermitt-
lungssperre ist hier also nicht 
erforderlich.

Für Personen, die
• in Einrichtungen zum Schutz 

vor häuslicher Gewalt,
• in Einrichtungen zur Behand-

lung von Suchterkrankungen, 
in Krankenhäusern, Pflege-
heimen oder sonstigen Ein-
richtungen, die der Betreuung 
pflegebedürftigen oder behin-
derten Menschen, oder der 
Heimerziehung dienen,

• in einer Aufnahmeeinrichtung 
für Asylbewerber oder sonstige 
ausländische Flüchtlinge oder

• einer Justizvollzugsanstalt 

wohnen, wird künftig automa-
tisch ein sogenannter bedingter 
Sperrvermerk im Melderegister 
eingetragen. Voraussetzung ist, 
dass der Meldebehörde bekannt ist, 
dass es sich bei der betreffenden 
Anschrift um eine der genannten 
Einrichtungen handelt.
Bei Melderegisterauskünften an 
Private muss die Meldebehörde 
dann in diesen Fällen vor einer 
Auskunftserteilung die Betroffenen 
anhören und darf keine Auskunft 
erteilen, wenn durch die Auskunft 
schutzwürdige Interessen von 
Betroffenen beeinträchtigt werden. 

Bürgermeister Falk Hentschel 

Liebe Senioren und Seniorinnen,
wir laden Sie recht herzlich zu einem geselligen Nachmittag, in die 
Winterkirche Ebersbach, mit Kaffee und Kuchen, ein.
Ab 15.30 Uhr ist eine Führung durch die Feuerwehr geplant.
Wann:  Mittwoch, den 04.05.2022, 14.00 Uhr 
Wo:  Winterkirche, Ebersbach
Anmeldung:  bis zum 29.04.2022 in der Gemeinde 
   Ebersbach, bei Frau Petra Schopies 
   (Telefon 035208-95511)    
Die Kosten für Kaffee und Kuchen werden am Tag vor Ort kassiert.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Frauen der Seniorenbetreuung Ebersbach

Einladung zum Seniorennachmittag

Rechtsanwalt 
Kai-Uwe Schwokowski 

  M e i ß n e r  S t r a ß e  8  
 01558  Großenhain 
   

 Tel . :  03522 -527407  
 Fax:   03522 -527418  
 Fu. :   0174 -3401872  
 
 

Seit 1999 in Großenhain 

   E-Mail: kontakt@kanzlei-schwokowski.de 

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Blutspende

„Morgen Mittag sind Sie schon Lebensretter“: Zwischen Blutspende und 
Freigabe des Blutpräparates vergehen nur 24 Stunden 

Wer eine Blutspende geleistet hat, geht mit dem wunderbaren Gefühl 
nachhause, etwas Gutes getan zu haben

Egal ob man zum ersten Mal einen 
Blutspendetermin besucht, oder 
bereits erfahrener Spender oder 
erfahrene Spenderin ist: Das gute 
Gefühl, mit diesem persönlichen 
Einsatz lebenswichtige Hilfe für 
andere Menschen geleistet zu haben, 
setzt noch ein, während sich das 
neben der Spenderliege befindliche 
Beutelsystem mit den 500 ml Spen-
derblut füllt. Als ErstspenderIn muss 
man mindestens 18 Jahre alt sein 
und sollte ein Alter von 65 Jahren 
noch nicht überschritten haben. Das 
Höchstalter für BlutspenderInnen 
liegt im Bereich des DRK-Blutspen-
dedienstes Nord-Ost bei 72 Jahren.

Auch die 18-jährige Abiturientin 
Leoni de Parade hat sich dafür ent-
schieden, zum ersten Mal in ihrem 
Leben eine Blutspende zu leisten. 
Insgesamt muss man für eine Blut-
spende rund 45 Minuten einplanen, 
die eigentliche Blutentnahme ist bei 
Leoni nach knapp neun Minuten 
vorbei. Mit den Worten „Morgen 
Mittag sind Sie schon Lebensrette-
rin“ verabschiedet sich die Schwe-
ster des DRK-Blutspendedienstes 
von Leoni, bittet sie nur noch darum, 
am Tag der Blutspende keinen inten-

siven Sport mehr zu treiben und noch 
möglichst viel zu trinken, um den 
Flüssigkeitsverlust durch die Spende     
auszugleichen.  
Nach der Spende wird das Blut in 
einem der Institute des DRK-Blut-
spendedienstes weiterverarbeitet 
und in die Bestandteile Blutplätt-
chen, rote Blutkörperchen und 
Blutplasma aufgetrennt. Sind auch 
die parallel zur Weiterverarbeitung 
in einem Labor untersuchten Blut-
proben unauffällig, werden die Blut-
präparate freigegeben und stehen nur 
24 Stunden nach der Spende für den 
Einsatz am Patienten bereit.  
Für alle Spendetermine des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost ist 
eine Terminreservierung erfor-
derlich. Blutspendetermine Nord-
Ost (blutspende-nordost.de). Bitte 
beachten Sie ggf. aktuelle Ankün-
digungen auf der Website des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost unter 
www.blutspende-nordost.de  
Weitere Informationen zum Thema 
Blutspende werden unter der kosten-
losen Hotline 0800 11 949 11 erteilt. 
Auch nach einer Impfung mit den 
in Deutschland zugelassenen Impf-
stoffen gegen das Corona-Virus ist 
eine Blutspende am Tag nach der 
Impfung möglich, sofern sich der 
Geimpfte gesund fühlt.
Die nächste Blutspendeaktion in 
Ihrer Region findet statt

am Dienstag, 03.05.2022
in der Oberschule Ebersbach, 
Hauptstraße 125 in Ebersbach, 
von 15:00 Uhr  bis  19:00 Uhr 

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
gemeinnützige GmbH
Berlin | Brandenburg | Hamburg
Sachsen | Schleswig-Holstein

VS:




